
Kap. II. Buchs/Vom Mazctt. ?o5
Küh

^darnach brauch ervolg^nde Confect/Vismo
Kku,I)iambrz,I)izrrjonpipLreüzOlacvmlnüi
vigAsIanZa, sonderlich nach dem purgieren,
jkssollenanchalleseinespeisenimrgutem ge«
würygekochet vnd besprengt Werken / auch
mehr gebrahten dann gesotten seyn. Rauten
wassergetrnnckenist taugentlich/ vnd sonder
lich gurerlaurerer alter Xv ein/der erw; sropf.
fenderarthab.

Vor dem Morgen vndAbendmal sol man
den Magen mit Mastix vnd Spicaölvnder
einander zugleich vermischt salben/aucb in
wasserbaden" darin 5Vermur/Schuchlen/Ca-
Millen/vndRttsckenkäcner/gcsottenseind.

U?as weirers zudise>n nüylichzu brauchen
sey/ besich diß Laptrel im 5. 5, in kalte»n Ma¬
gen/ welche stück fast alle Hieher dienstlich
stind. Mansol auch solche offr mit Rosenwas-
ser/oder frischem Brunnenwasser auss den
^eib vnd vnder die Augen sprengen/ damic
die natürliche hiy einwary weiche/vnd die in¬
nerliche Glieder krasftige.Deßglei^kan Ge-
wtiryricchcn/vnd zuseinein iLssen braachen/
sein roten oder weissen U?ein n,it oim<r/s>fef-
fer/Negelen/Spica aus; India/ stercken. LL -
be mir Visen vn tLssig ein heisse n stein bespren
gen/vnddeu damps^empfahen.Das Gemach
mit paradeißholy/ .Visem/Ambra/schwar-
yeinvnd weissem N?eyrach/Laudanuin/M»
stix/Galganr/Cirron vnd Zöomranyenscbelf-
fen/tZ^llia vnd^iixrzmolchzta, welche man
wil/bereuchern.

L Ist v»kni,dleHiy vrsach/si> erweckenddie¬
sen vnnatürlichen Gliederhunger die zer-
schniolyene feuchtigkeit deß Geaderß vnd a»r
drer Glieder/weiche die s^lb iq e in den Magen
schicken mit >rein vberlast vnlust zu essen vnd
alleeurritstung machend. tLü» solcher sol gar
osst Margrandensaffr / wenig Ox^-sec^rz,
Ägrest/oderfrisch wasser im N7nnd vmbzie-
Iien.DeßgleicheRosenJuleb mit wenigCam
pher/oder Rosen Syrup inirGadclgcsterckt/
»liessen.Darzu tauge auch alle stück so kniend/
anziehende oder stell ende kra sfr habL / deren
du ein gnten theilin disein Capitel a.§.vö blö¬
dem Magen aus; hiy sehen magst.

Volgcnds/so ist ein solcher niitgelben My-
robalanen/Rhebarbaro/oder sanwre Darr¬
ten in gesottner pflaumenbrü / zu purgieren/
odermitttiera xicra in Essig Syrup / oder 0-
x^zccarsi mit gemeldrer L>rü angemacht.
Darauffsolmandie Lonfeet Kc>l2t?.nouellz,
oderl'riassnciaionbrauche. !Ls ist gut wann
ftm Fleisch vn andrespeisen mitAgrest/ Erb»
sich/oderRusckenkörner/gekocht werde/vnd
dar;» mit wolriechendenkülenden dingebe«
sprengt. Zum Tranck brauche er lautern wol«
geschmackren A?ein/ zimlich gewesserr/ oder
Margrandensaffr mit frischem wasser an¬
gemacht.

ZLinemsolchentaugt auch das wasserba-
den/darinnRosen/Myrtenkorncr/vndiLn-
diuten gesottenseyend.Ersoll nach demselben
den Silage rn vmbligendeorrer bißzum L?a-

unger.
bei mit Myrten vnd Rosenöl/vnd einwönig ^
iLssig vermischt / salben. Also mag er auch
die Glieder mit Rosenwasseroder kalte brun-
nenwasser von der tzöhin herab etliche mal
begiessen.

Vnnatürllchcr Hunger/5/n-
copalis.

Er dritt vnnatürlich Hunger hat
/seinen Namen (wiegesagtist) von

<i>nmachre/die er mir sich bringt/der
komprgemeinlicb nach erstbeschrib--

nem l!uli mo i oder Vergleiche Rrackheit/weil
die natürliche kräfftenganyschwach,vnd ab-
kommenseind/auchvon wegen der nahe des;
Hcrycns / dzsolche blodigkett nicht gedulden
mag/wie hie vornen auch angezeigt ist Der¬
gleichen daher / daß etliche ein so schwachen
vnd empfindlichen Magenmund haben /daß
sie keinfsstenerleidennoch geduldenmögen:
also das/wo sie anfacht zu hungern/ Vnd nicht
Von stund zu essen haben/ gar leichtlich in On
macht fallen. U?o sich nun solch« zntregt sol
ma n ,ncn die enssere Glieder hart reiben/a uch
bißzumscbmeryen binden/das Angesichtmir
Rosenwasserbesprengen/oder andre stücken
laben vnd erquicke n/so im andre Thil/aCa-
pirel/^.^ von <1>nmachtenanzeigtseiud. ?»
gleichenwie man anch dieselbige ordnung in
andren halte sol N?cre >m aber die kraffr noch
nicht entgange/aber der Vnmacht besorgte/ l)
»st>>n ein bissen.Bror in XVein oder fieischbrü
geweicht;» essen geben.

Der vierdr ist der verderbt Hunger. Meil
aberderselbig mehrrheils dieschwagerewei
berbetrifsr/wöllenwirden zn beschreibeausf
schieben/bis; von disem vnd andrem die frau»
wen betreffen anzu;eigen ist.

Dergleichen von U?ürmen / weil solche so
wol in dc D«rmen/>a gcmeinlich inehr dan in»
Magen/ wachsen/ vnddaselbstaustgerriben
werden/biß in die beschreibung der Darnien
anstellen/vnd hiemirso viel den Magen be--
iangetbeschlossen haben.

Von der -lcöcr. Kap. IZ.
B wol dichtet-m disem drit¬
ten Theil deß menschliche Cör-

j pers als bald nach ö via^>kra-
Zmz oö Zwerchleisten>re stände

' hat/vnd oberhalb deß Magens
ist/ deryalb vnserbißhergehaltnen ordnung
nach vor dem Magen solte beschriben seyn,
st, ist doch hievornen im ansang deß ».Ca¬
pitels gnugsame vrsach angezeigt/warnmb
das nicht geschehen/vnd bißher auffgescho-
benseye.i?un dißaller edlesteGlied / darvon
wir leyundhandlen sollen/welch»wir/!.ebcr/
die Griechenttspsr,Lateinische Iecur,nen-

c isi nend/



?o6 Kap.IZ. Der dritte Theil diß
Von der Leber-

» incnd/hatseln<>rt(wt'egesagt) oberhalb deß
Magens/Welchen sie in der rechte selten wun»
der selten mit vieren / natürlicher weiß init
fünff fachen/gleich als mitsovilen Fingern
vmgreiffr/sich auch mir Visen erwa bti^urlin«
cken feiten/Voch nicht in allen gleich/ erstre-
cket Irseend auch von der Natur allertrefflich
ste/vnd menschlichemLeib notwendigste ver
waltungen/gegeben/varmit die Cörper er-
nerervnv bekraffriget werVen/Darumb sie
nnch allen Thieren so blut haben verlihen ist.
Discn Adel vnv furtrefflicheit erkannt5auch
die ^.eiven/mißbrauchten aber diß wunder-
barltch geschöpffGotres schandlich vn aber¬
gläubisch in iren Wpffren,darin sie neben an¬
drem InngeweiV die Leber zum fieifsigsten
besichtigten/Vermeinten viel künfftiger su¬
chen daraußztt erlehrncn/wie sie Sann auch
»nancherlen(esse^eaußnatürliche vrslchen/
«i:spcnstveßS.:rhans/oderLügcnirer<!>pf»
ferpfaffen)verkehrterding/vngleich U?nn-
verwerck/a^zeigre Ir Substany ist ein keiff
fieisiHrotefarb/erstocktcmbiutnitVngleich/
»nitlufft vn blutaderlen erfüllet/wariner vnd
feuchter natttr/wie auchvasblur Darneben
sovil ir eigen wesen betrifft/ on empfinden.
ZNit srer forin vergleicht sie sich fast eine erst»
wachsendem Mond/oderhalben?irckel Im
Z1?ensche ist sie nach grössin deß -Leibs zu rech»
nen/völligerdann keinem Thier/ vndsondev
lich in denen soder FüUerex obliged/odervon
«rtforchtsamseind.Diseist auch ein vrsprung
vnsil? aller begierden: einZörunnen Verblut»

L reichen avren:RZcherin vollkoinens vi» vber»
»eiclilichs blut/welchs sie nachmals wunder-
barlicher weiß sffrer de ganye Lelb außrhei»
ler:damit alle Gliederfuhret/erhalt vn ster--
cket. Solche frartlichewirckiigwirtnicht vn-
geschicklich de N?ost vergliche n/Der hat sein
^efcn/die seyt sich)» grüdr. U?eiter ist etwas
lufftigs in >m / das steigt embor/ das wir die
ZSIumcnheissenV.LcytlichsoverreuchttMfa-
renwaowässerigist.^be vergleiche geschichr
tn VerLeber/die zeucht erstlich allerhand ver
»nischte feuchtigkeitzu hauffin sich / das tritt»
vnd grob / nemlich die LNelancholia vber
fchi«5t sie dem Miliz, was leicht/hiyig/vnd
gleich feurin ist/als die Cholera/verAmlet
vie Gall Dievberflüffigewafferigefeuchtig-
keit fo nochim Zölutbleibt/irvochvntaugen»
lich ist/schiekrsie den Niere/vö dannen kompr
es in die Blater/ vnd wirt durch den Harn
außrrlben.

ttun/ disi edleste Glied ist auch (wie der
ganymenstiilkch Corper)mancherle^ Rranck
Seiten vnderworffen / Darunder seind die
fürnembsten/wannfre luffr vnVDluraVer-
len verstopfst werden : Darauß entstehend
hernachallesndreSüchtcn/erhiyigeN/er¬
härten/ Durchbruch oder Ruhr / verleyung

der Nieren vn Harngenge/Durst/Geel-
sucht/vn leytlich »nehrley arrcn der

Maffersuchten/von welchen zu
schreiben ist.

Von der Lebersucht in gemein. §.!. *
'Rsilich so wirk cm jeder so mariget
an der Leberhat / k^epancus genant/

/ongeacht/ob schon etliche etwas be--
sonderff darauß mached/1?ttdalso be-

schriben.ttepsiicux hat einen staren schmer-
ye vmb die ort der Leber/mit anspanne vnv
erharren/darbend; Angesichtsamptganye»,
Leib entferbr/vn ein Liebermit durst/trocks»
nederZungen/vnd dürrin deß N?unds/erF
regt wirt.Hierinn ist aber diß wiveruinb zu ee
holen / daß die Leber an ,r eigen fubstan^
vnempsindlich ist / Verhalb keinen schmer-
yenleivet. Abervicsecmpfinvlicheithaben»
die vmbligenve vnv vermischte heuticn/vnv
wasvarä hangt,welcherschmery aufzvrsacH
hiyigcr oVerkalrerLeber/etwa auß Apostent
vnv (Seschwaren / entsteht/ darvon die Aryt:
sonvrezeichen Haben/Vereazum theil ange-
bürenden orten ameigtwerden.Demgemel--
nen N?an aber >a auch diesen Aryeten/die nit
trefflichwolerfahren/feinv die Lebersüchte»
nicht leichtlich zuerkennen/Vnd diß vonwe-
gen der mancherley ;»fall vnd S^mproma-
r^zso sich zutrage Darauß wolled wir doch die
nnyiichst vnv norwendiglre/sampt bewerten
Aryne^en/anzeigen.

Verstopffung der Leber in ge¬
mein- §. 2. O

Ieweil nun (wiegemcldt) die gra¬
ste vrsachen aller Lebersüchten da¬
her reichen/daß derstlblgen dampsf
v ttd blut»^derlen verstopffr werden/

vndsolchssowol auß hiy als keltegeschehe«
mag/so erfordert die sach erstlich etwasin ge¬
mein vö diserverstopffungzu schreiben/nach¬
mals zu sonverlichensachen;n greisfen. Diese
verstopffung wirr nu also beschriben: Qppils-
rio,Verstopffung/istein solche Rranckheit/so
dem Vlnt vnd andrenfeuchtigkeiren dieweA
verheltDißmag nnn auß volgenden vrfir--
chen in der Leber entstehen/?»» hart/eng vnd
lang/vm die Leber mit kleidern eingezwengr
fe^n/fallen hartem stoffen/vnd dergleichen/
gebrauch qrober speisen /als Schwernin/ alt
Rindfleisch / ReßvngcsiuwertZörot/gcsott-
nem Treid/Rraffnneel/Gemkß.AIso eusser-
lichem erkalten / innerliche zehe schleim vnd
grob blttr/die sich für die Kderlen legen:Apo-
stema /wind /vnd was dergleichen Leberge,
brechen seind. Gemeine zeichen seinv nebeit
vor erzelten / i^erfcheinec fsst w«cl)er vnd
wagerigerstulga na ^rter/laur ^^ynd aet«
ber Harn / stwnernLn.^e^rech.ren selreit/
scliwschheitdekganne Leibs/welch em,»unet-
steii empflmven wirt w^^nsn stieger» over'
Dergauffwandsen söl/ in welchem inen der
Äthemmanglet/samprandrew.darvonweit«

leufftizere



Kap. 12. Buchs'/ Von dcr -lcbcr.
Lcbcrvcrstopffung.

^levfftigere Meldung i'nApostema dcr Leber
geschehen sol.

Ob wol hernach ordnung deß Leben« i n hi¬

tziger vnd kalter Leber vermeldet werden/
wir aber hie in gemein von dcr Lebersuchr

schreiben/ist auch in kur y ein geineine Z> egel

tu d.l'em zu geben: Da sollen alle / so verstopf-
fung der Leber leiden/sich zarterringd^wi-

Aer speisen gebrauchen / Als lung Hammel¬
fleisch/Hennen/vnd dergleichen/das ossran-
zeigtlst/vn hernach verzeichnet wirr/Diß,:I-

les mit Pererlingwury vn kraut bereite/Auch
Serbißbrü messen. Istsattß kalter vrsach/ist

zumPeterlingFenchel/Stabwury/Spargle
oder Capari/zu mischen. Mehr gesottens dan
gebrahtens gebrauchen/ Sich vor allen gro¬
ben speisen/alrem Fleisch,grossen Fischenvnd
delienso nichtschüpc haben/huren.At'in?5.^>/

ZSstssternochanderß brauchen bißdu^andere
d^wuogfortvbettli. Ailegrosse vbung nach
dem essen istzu meiden / Vnd ob schon grosser
durstzufiele/imdas trincken /sonderlichden

Zivein/abbreche/So doch sonst ein alter/laue¬

rer vndwolgeschmackrcr/verguiirwirt. So

rielseynun in gemein vondiesemgeredt.
Vrß^ch ? der hiylgen Lebern seind mancher

te^/ als zu hiyige zelt/ grosse arbeit in hiy/
sonderlich vngevruncken/zu vnniassige vn-

keusche / vberschlahung zu hiyiger Aryney/
«uffsteigen der Murrer/statcr gebrauch hiyi,
ger speisen /als Gewüry/gewüryet oder star¬
rten IVein.

» So seind vokgcnde die zeichen. Der Harn
erzeigt sich rot/hiyig vnd Cholerisch/der stul-

gang gelb/es erhebt sich durst / vnVillenzum
essen/schneller pulß: warins»stzuwider/kal¬
tes augenem. <!>ssr reiytdas vnd^wcn/was

„ußgcworffen wirr/«st etwa blez?farb/dann
gelb vnd grün. So erzeigt sich auch dem ta-

ften die hiy andem ortder LebervnV rech-
»enhand. Solchsfürdertdanu hiyigeCom-

plex/Jugend/warme zeit/vnd hiyige spei¬

sen wodanneintrucknezuderhiyschlahet/
der Mund vnd Zungen dürr werden/so ist

gut ;u vrtheilen / das der Mangel auß hiy
entstehe/da volgend dann verstopffungen/
Apostem/Geschwer/Geschwülsten/vnd er¬
klärten der Leber/vndwas mehrsolcherzu-

fell daran hangend.

Verstopffung der Leber auß

Hit?- §. z

diesem taugend volgcnde emiüß-
«le stück / darundergleich wol etliche tem -

^perierter wermin seind/ Das sol keinen
hindren / dann weil sie gewaltig seind zu

Kssnen/werden sie nüylich mir andern stücken
Verinischr. Das seind nun / ;ame vnd wilde
FLndiuien / Scariol/ RZrlenkraut / Leber-

kraur/!Nelonsamen/Erdapssel/Rürbiß/Cu-
eunrer vnd Latnchsamen/ Voryel/Endiuien

pilnd Scarislsamen / XVegwartwasser auß

kraut vnd wury gebrannt/Sattwrampsser/ -
U?egwarten/ vorragen / Lrawenharkraut/

klein Haußwury/ Hirschzung / vnd Je lenqer
»elieber Rraut/aUß welchenman/ was man

wil/bereiten mag. Item / EssigSz-'rup mit
Endiuienwasscr getrUncken. Also mag man
auch dem Rrancken Gerstenwasser/külendeu

Zxreutersasst/ Ztls Endittieu/ Nachtscharten/

Flachsisciden/ MitAmpher S^rttp vn suckee

zir trincken gebe/ da>5 diß össncc die verstopss-
te Leber/ vndkületsie. Du magst zu diesem

aUchfolgenösbranchc '.NlM 0x^zcc-»raVei-

etS^rup/ sedeö; vny/ Endinieir S^rup
vny/ vermischen / ist die Cholera fast zeh vnd

dick / thu ein vny starcken Essig darzu/ vnv
brauchswanndUwilt/bistii»z lorausseinmal
in obstehender Rrettterwasscr. Gder/ Nii»

EssigSyrup/ iLndiuienSxrup/iedes «vny/
vermisch« / ist der Leib verstopfft/thu ,-vny
VcielSyrup darnnder. weredanndieCho¬
lera verbrannt/ somagstVorragcnvnErd-
iauchszfft darzu thun.

ZVo dann en: Lieber (wie gemeiniglich ge¬
st? ich r) mitsolcher hiy liesse / so ist dieser ver--
stopssungderLebernirallein nüylich/sonder

zum höchsten von nören / daß die arge Chole¬
rische materi zertretit vn außgeführtwerde/

darzu taugend in gemein folgende stücl': Sz?«-
rup lZiarrboclcin, clc.- cic kzclicibus,
«je Licorez, mit dar;« raugenlichen wassern/

als von Frawenharkraut/Hirschzungen/A«-
grimonia/)Vern.ttt/töndiUlen/Wegwarten.

6>der darinn diese Rreutcr gesotten seiend. ^
Item/Cassia/mir ^itterheilig/ Llettu^rin

Ieniciuü,Rhebaibaro/Lerchenschwam/p»r-

gierender Rosenjafft/l'iIIu!^ 6s llbebarbaro.
Aber sonderliche sachen anzugreissen /sö ist

vor allem das purgieren vou nöten / Da»

mag v ngcfehr wie folgt geschehen:
Nim Vorragen/ (Ochsenzungen/ Veielbl»--

men/ rveinberlen/!Lndiuieiis,men /jedes

lor/Die laß sieden wie sich gebürt. Nun dar-»

vonz.oder4.vny/5ertreibdarln z g>,a»ß;og-
ne Cassia/ sauwr Datrlengestossen Rhe--
barbari l.cp.Nims N7orgens frü. Es tau¬

gend sonderlich die skuwrenDattlen hieher/
weilsiedie hiyigc Leber reinigen vndkülen.

<!>der / Nim Veiel vnd Iöorragenblumen/

Damascpfiaun»e>»/sI?UwrDattlen/ieder>.lot/

Spicanardii Z.das lasz ingnug/amem'rVaf!
ser sieden /von der Ärü mm z in 4. vny/zer--
rreibdarinn i.vnyaußzogneCassia/Rhebar-

barum ineiinwenig Endiittenwasserez'nge-
weicht /vnd offr außgedruckt». g,. mach eilt
trunck- Ist derVranckbc^ziNllichenkressten/

sömagstir an deß Rhebarbari statt die pur¬
gierend Rosen Latwergen cle 5ucco Ko5arü
z.oder4 g, nemmeN/vnd darinn zerereiben.

Ein änderst. Nun Veiel Gyrup i.lot/ Ger¬

stenwasser z.vny/Rhebarbarvin in ein wenig
Ettdiuienwa<?erezmgeweicht vnd osst außge¬
druckt >.g>. Spica außIndia;.G->.RosenLar-
werg^.lot/vermischs/vn gibs mit anbrechen

deß tags. Ist die Cholera fast grob / mm an
c lih deß



7oS Kap.IZ. Da dritte Theil dlß
Hitzige Leber.

» deß Rhebarbari statt LerchenschWaMm vnd
Rhedarbarü/iedes^- cz,Dan Lerchenschw.'.in

harsonderecigenschaffr die verstopffung der
Leber;» öffnen.

Essem^auch mancherley Syrup hierzn
dienstlich so inehrthelis lndei» Apotecken ge«
br.iuchllch viidhierinn beschrrben seind. Ä!s
vber vor er>chlre die bülend vnd öffnend bei¬

de ^ssigSyrup/0xvmeI;weyeriey/d; Oxv-»
mclvonN>eer;wifte/ LLndiUienSyrup/ Erb-
ftchGyrup/Gely/ vnd wasdarvongeinachtu?iit/()x^-Acc^l-.,,VeleIvndIohanstreublen
Syrnp s^nderilchwoRosen/gebrant Helfant
be-nodcrSandel/darzugescytwltt.Irein/Nun Syrup tZi^^ncijs^.vny/Ro-»
senhonig l.vüy/iLndlUien/LenchelvndAVer»
n-nr^asier/iedesi.vny/machen»Inleb dar¬
aus; auff;wen morgen zu nemen. Em anderp.NlmEndiulcwassers.vily/Lebcrkrantwas-
ser/z vny/2<ürblj;/Melö/Erdapffelsaine/ ,e-?>es>.vnyaisolnsche!ffen/>erstoi>/Frawel)aa>:
kiauc-.N^.Iuöenkirsch lo.DPiaß lilg>.ugsa>
»„ein waffer siede«/das? cln drtttheil ver;edrt
weroe/inittenlmsieveiith»^ lorroren San-
deldar;u/nachmaltiseiheeÄ/in derbrü sied«:
wolgelenterren Zucker zvny/elnivenlg/vnd
leureee es / darauf maglr;wey Trunckle ma-°chen.iLskAet/relnlgetVNdkrefftlgerdleL.:«-
ber/Nleren vnd Inngerveid.

Item, Nun ein grünen Rürblst/ den seye l<»
eu» 2öachoffen /rvan das Zöror daraus; genoin
menist/elngutewelt/ mach darnach ein löch--
!ln am boden/empfahe das darauf fllessend
wasser/dar;urhuso vtliLndiUlenwasser/ vnd»nach mir sucker delns gef..Ue»s eln Juleb.
Dar ;utaugr auch ZNaigrandenwein. Deß-gleici'en Gchlottermilcb. Es rv.rt sonderlich
für alle Gebrechen der Leber d; Frawenhaar

kraut wassergepriesen/inorgens vnd abends

z,iN4 lotgetruncken/danneskuler/lescherdas
cnyünden /erhalter die faulende/ vnd ^bessere

was Mangel daran ist.Man sol das Rrautlin

21?eyen/odcr;wlschen beider vnserFrawetag
«upbrenne».

ZNerck auch/wo grosse L.eberhly vcrha ndei»
> st/da fol man srcb durchanßdeß Lvelns vnd

sllergehontgtenTranckcntschlahcn.Dargc--

gen was küler / anzeigt ist v>»d wir brauchen.
Sonst auch alles washiylgt melden.MachvolgendenJuleb/NiMa»>?gebranc
waffer von (!>ffen;ui»gett/Frawenhaaiki ant/vnd »LndtUlen/iedes s. vny/ Granatapffel-
saffr : vny/wetssen oucker?.lor/das siede;»

cun Tranck. (vder / Nrm Rosen Inleb/ «nach

denannnr Endiuten oderf.tfcheinÄrnnnei»waffer.
Obwol/ivleerstgemeldt/ingroffer hiy der

U?einverbotten n>irt solstdoch derRirschoS

U)elcbselweln gany temperierternarnr/das»
crdli Ä.eberka!et vnd fluchtiger/lamptallei»
innerlichenGl-edern, Derhalbettist;u;eiten

cun solchen L.eberfächttge etntrunckzumlust
Nicht ab;uschlahen.

Man mag vnd sol auch volgender Confect

brauchen/als l'l-izsiNlZali, Vi2rl^y6on>V<h ^
kelnspecereybey ist/Rosen vnd Vei^zucker. ^

EyngeinachtJohanstreuble/Erbsichviipfer
s »cy /Seeblume;ucker/kület fast. Xvegwarren

;uckervndseinceyngemachtewuryen/eynge
macht vnzeinge Trauben.

(vderlaßcinsolch« Confect machen/ N»m

austgcschclfftMelö/Lucumer/Erdapffelvnd
Vürblßsainen/iedes ij-lor/ Zöornel / EndiUl-

en vnd Sainvrampffersnnc/iedes^- lor/ s?»g»
nole/dle vier s^und in Rosenwasser geweicht

seyend l .vny/Zuct'er 8. v»y/c>der Velns gefal--
leno/densledeab »utRosenwasser/vnd mact?

strüylen daraus;.
Den Leib offen;n behalten/bereit volgen--

der pillulen: N nn R hebarbari gebrannt
^elffantcnbein i Z «nach y daraufnutRoseir

Syrnpauffeininalzu nemen.
Andre. XVo die verstopffnng der Ä.eber

auß piegmaio vc"« Haupt anffdleL.eber v»

Zörustsinckt, entsteht/ So gib dem Rrancken
wann er;n Iderh gehetl^iUuI^ cl- kiiera coin

vnd lajnn den andren tag in ei»

lauwes rvasserbadsiyen.Von den Irc c>5ceri

cis KerberiSz^e Lzmpkorz^e 8pc>6>r>>«je 8^n-
^alis, nun ;u -selten welchs duwilt >. H. »nz.

vnyEndlUlen oder ^Vegwarrenwasser / odec

machpillulen.
iös wirt anch mancherley ansiwendkg»

Lelbs gebraucht/das auch an;u;elgc »st.L?in»
roten vnd weisen Gandel / Rosen / iede« >. J>.

Campher^-. z>. stoj; ;n Puluer / iLffig 4. vny/

oder mehr / ney ein rhuch darmn/ schlage« ^
vt'erdie Leber/ wann es rrucknet/mach c«

wider feucht.
Oder/Nin, Lattich v» Nachtschattensiifft/

iönvlutenwasser/»edes z.vny^ Rosenwa>?er/

z.Lot/lLsslg l.vny/roten vnd u>el»fen SandcU

Cltronsamen;crstossen/iedes».g>.vcrmt/<Hs/
brauch« wie oben.

Irem/Nlin<LampherlLot/starcken'Q?ett»
4.vny/Nachtschattcwasser?.Ä.ot/ Saffranx.
G-.vermlschs vndschlags vber dle Leber vnd

vmbligendeorr. DerLamphoralst vtl/mai»
Mag wol allem den halben theil vnd rvemgei:
neiilinen.Eln änderst. ^Ii»: EndlUlenwasscr

«5 vny/Rosen vn Nachtschattenwasser/iedes

z. vny / XVermntwasser :. vny/Lattichvnd
Ackerwnrysafft/ »edesz.lot/rorvnd weiffe«,
Sandel/sedesl.^. Lampher l ).vermlschs;i»
einem vbersclilag wasser.

Ein krefftigs. Nini ienviui.! n vnd Sauwr

<?mpfferwasser/ sedes -5. vny/Vorragen vnd
ü>ch^ n;ungenwal?er/iedes ^..vny 8xecies6otZemmjzfl'lZl^i!;. g>Dizrrhntjonzl'rialsnljz
!6,iedes l^-.cp.rorCorall/^- J> Lampherl.Z. K»
nuschs vnd braucbs wie anvre.

Gder/Nlm Rosen/roten vndwclssen San»del/A?ermut/<Lamelhew/gebrantHelfanten»
bettt/Splca auß?ndta/,edes gletch/püluers.
Sodue« brauchen wllr/vernnschi .lotMltjL?»

dlui^vn Sauwranipfferw^sscr/iedes 4,vny/rürswol vmb. Iren» / L?nnNachtschatten/
Endiulen /Leberkrautwasser/Sauwrampf^serM



Lap.IZ.
/^fer vnd Wermutwasser/ ,'edes 4.vny/5psc.

'rristaniZsIon, Oisrrbocion, gebrannrHelf-
fantbein/iedes^g, Saffran»^.Essig i.vny/
vermisch«/brauchs wie andre EinTempe-
rierrs/Nim Ochsenzungen/ Wegwarten vnd
Melissenwasser/fedes c>,vny Species cls Qem«
rnis remper^cis cp. Saffran », Z. Esstg
vny/ Malnasier z.vny/ verinischs Hie ista-
ibcrdiß für allweg zu mercken/daß solche kü-
lende vberschlahungen mir der bcscheiden--
heirsollen gebraucht werde/daß sie die Vrutt
nicht;» hart erkelten/ vnd ein Husten (wie
leichtlich geschieht)darauß entstünde.

Folgend Psiastervnd dergleichen.
NimG-rstenmel z.vny/Rosen»Kweisse»

Magsat 5 cp vngefallnen werinutsaffr/
Z^achtscharreüsaffr / ,edes z.lot/ Essig i.lot/
»nach mit Rose not ein Pflaster/ tstes mcyt dick
Anug sonimmehrGerstenmeel.

(i)'oer/ Nimweissen Magsar z.lot/wolgs-
fallnen wer»nutsaffr z.vny/ Nachtscdatten--
saffr/ vny/Essig t.vny/ Gerstenmeel was
nor ist.

Folgend« Veielenpfiaster wir» fast gelobt/
vnd ist Temperierter krafft/riiin dürre Veie-
ten tot/Rosen il>.q, Spica außIndia/ Ma
l?ix/,ede« i> g> Camillen/Schuchle/Gersten-
mel/E^bsch/amen/iedes vny/Leinsamen
».vtty/<5amelhew/<Lyperwury/<Laln>es/ie-
Pes ,.g, mach ein Pflaster mir Srunnenwas-
ser/schlags alle tag vber. Es nüyt auch im er-
harten deß Magens vnd der Leber, Nun et»

^frischen Rürbiß/schneid ein breit stück dar-
von/vndlegs vber die Leber, Das gemein
Sande! Pflaster in Apoteckenistguthieher.

sueiner Salb/ Nun Rosen vnoSeeblu-
menöl/ Spicaöl/ ,edes t.lot/ Rosenvndge¬
braut Helssanrbein/>edes i tot/ roten vn weisi
senSandel/wegrichvndV>oryetsamen/,e--
Ve«z>,SptcaaußIndia/Rönigßkraut/ie-
Des^. lot/Mastixi.^ Wachs so viel not ist ein
Salbzumachen. Item/Nun Rosenöl/-.Vny/
Veielvnd Spicaöl/»edes »vny/Essigi.lot/
Rosen / geb' » int Helffantbcin/ Camelhew/
roten vnweissen Sande!/ >edes ^.Campher
-ZinitzerlaßneM wachs/mach ein Salb.

DasSandel Gälblinhie vornenims Ca-
pitel.i.^.beschribe/wie auch das külend S^lb«
Im/vndRosensalb/die beide am -4,blatC. D.
verzeichnet/seind trefflich nuyhieher.

Noch eins. Nun bitter Mandelöl - weissen
frischen wein / sedes gleich/ weiche darein
^Vegwarten/Wermur/Camillen/Agrimon/
deins gefallens / vnd reibe dich warm darinit
vmb die Leber. Einkreffrigs. Nimerstbe-
nannte Sandel vnd külung Salblaniedes z.
tot/ Rosenöl >. vny/isteszn welch / machs mit
weiffem wachs dein« gefallens dicker.

t!>rdnungdeß Lebens ist norzuhalren wo
«n?» mit dieser Leberhiy ein Fieber ist/ so halt
»na n sich wie ein Fiebriger / darnach die sach
geschaffen ist / darvon der sechste Theil guten
dcricht geh»»» nmt. In gemein so taugt >m

Buchs/Von der-lebet.
Hitzige Leber.

?c>5»

Lattich/Noryel/Agrest/ Tucuinermi'tLsslg/ ^
darmir mag er auch andre Speisen bereiten.
Vnd wo schon dieHiy on Fieber were/doch et¬
was anzeigen« dürrer beissender rauden er¬
schiene / seind ,m anzeigte Rreuter nüylich.
DeßgleichenHüner/Hennen/Rebhüner/klei¬
ne Vägelen/Riylen/ lung Hämmel Vnd Ratb«
fieisch/mir Agrest/ Essig/Lemonioder Vom -
ranyensäfft/ geseuwrer. Schieimrige Ger¬
sten/ vndHabermüßlen/seind nüylich. Es
werden auch der Magen / Flügel vK Füßvon
Wasser voglen vergunnt /So seind die Gar¬
tenschnecken sonderlich guthierzu. Zuzeiten
g.schüpre Fisch auffrischen steinechten was¬
sern mir peterling vnd Essig: Etwa Melon/
2Nandel / pfersich / gekochte Viren vnd Apf-
fei Dirliyen/tLrdbeer/ dürreTranben/aber
aller wenig. Das sich dargegen eiusolcher deß
5Veins / aller gehonigrer Tr^nck/ vnd was
darinit gemacht wirt / Dcßgleichen hiyigee
gewüryrerSpeisen enthaltensol/ist vorge»
Meldt. liVomanaber/e wein rrinckenwolte
oderm ^ste sc>sez7 er wol gewkssert.?m ist auch
vngeseuwrrs Vrot / alt grob Fleisch / Reß/
Milch/ (dieSchlotter von Rümilch außge-
nommen) Rraff'rineel/Reiß/vndin summ»
was stopffet/schadlich.

Derstopffttug der Leber auß kelte.
ö'4'

D aber diese verstopffung der^e-
ber auß keltin entstehet / sa cr5-,gt
sich-der g»uy Leib bleich^vudbi.e^-
^arb/K»usct tichdas angesicht/Ziti'g

^effy^/^^a^u^rucht geferbt/Äe
pMrr^g / nicht viel durst/schlechtedawung/
bleyfarber vn weisjerstuigang dernichtfast
stinckr. warme ding bekoinen wol/kalre scini»
zu wider.Im anfangist viß verstopffenonFi«
ber/ wo es sich abcrzu lang verweilet/kan es
nicht on abgeben / weil das blut in der Leber
erstincker. Ilt dann feuchtigkeit bey solcher
kelte/so erkennet man das bcz? dickem Harn/
feuchtem vn weichem stulgang / we»,lg durst/
schwachen pulß/gcschwuhr der Augen vnAn,
gesichts/welchin deß Fleisch« vi? obern Inge¬
weide / eniferdung/das leyIichznrGeelsucht
oder Wassersucht gerahtet. su diesem kompt
auch offt een Durchbruch/ aufflanffen der Au-
genglieder/LMLiU./Teichen/vnd eusserlichei»
Leibsglieder. wo nun solchezeichen gesehen
werde/da ist zu vrrheiIen/6 gebrech entspring
auß kalter vrsach. Da sol man den krancke vor
allen dingen purgieren/vn die phlegmatische
mareri außtreiben/ darzu mögen dergleichen
lindrung Syrup gebraucht werd?: Nim Fen¬
chel vnpeterlingwury ides z lot Epfichwury
i.vny/Äünigskraut/Fraweharkraut/Hirsch,
zungen/sedes,,M.Maciö/Flachßseide/>edes
».vny/geschaben Süßholy/ W.'inberle/iede»
i.vny/weissen Essigvny/geleutertHonig/
Lucker/>edes a.vny/ mach einSyrup das bez?
»5.vnybieib/denleutere. Darzu taugen auch

die Gx-
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» dieSyrup «ie Lupzrono, gcerosus,>älarrlio.
6on, kv-^niys vnd /Vcero5us compoliruz.

Item / »un Fenckelwury/ Pcterling Epfich/

Gpargie»/ Ausckenwurne n/ jeder »lot / Rü -
,ttgskraurl.vnl)/ü!ins/Lenchel/Flachj)selde/

,'edes z.K.Hirsihzungen/Frauuienhaarkraut/
ZSencvlctwurtz/iedes r.LN.tLssig »vny/Zu-

ckerjo vieldu wilr / mach ein Syrup/von die¬

ser cinembrauch erlicheragbiß^.vnyauff e»N
ma!/Nach dein dißgeschehen ist/solder Rran«

cke mir folgendem purgiert werden : Nun

vorragen vnd c!>chsen;ungenbluineii/ sedcr

z.lot/ Imber i.lot/Gpica außIndia >.Z. Ler-
chensch«?am/ iLngelsaß/sedes F- g>.das laß sie¬
den/ vnd thu dar;« Turbith/derinnen vnv

aussen wol geseubertse^/-.z-vonL Brütrinck
blßlN4 vnn.

(>>der/ Nun?illula: «Ze ^Zarico vnd derglei¬

chen/so Phlegma purgiere» U?annnunder
Arancke gereinigt ist / so magst im täglich/ o -
der wie es die fach erfordert/folgender Tro-

chisc/welcher duwilr/in^Wernlutwasserzer-
treiben/gcben/cl? kkebzrbAro,lje^bl^nrhio,

Lupscorio, Von Confecten taugend fol¬

gende/ vizcoliuzOi^cal^minlkazDi^nisoNj
Vizc^mlnum, ^romacicum rol^curn,

ZanF^,vlAlzccz>vttddergleichen. Item/Nun

gescubcrte piscatie -.vuy/ die weich in war»»
Nünigskrautwasser;rveu rag/zerhacks/sie¬
de s.vny »ncker in!. vny Ru!ligskrai»twas-

ser/bißerzimlichzehewirt/Vann mische pisca»

tien vnd gestossen Zimet,.lctdarcyn/mach
L Zelrlen oder Srrnyel /Darvon nim «»orgens

vndabends/ oder zun» wenigsten im tagen»

n,al/ bist z- lot. Latwergen vnd was ;u essen

ist. Ni>ngewaschnevnivolgeseubcrteV?ein-
berleni lbwanndiezimlichgerrucknet seind/

misch' vnn gestossen Rhebarbarodarunder/
darvonißwannduwiltein guten Löffel voll/

ZS eware sie wol vermacht. Diß ist trefsiich gut
zu vil2vranckkeiten der Leber/sonderlich die
«Veeljuchtznfkrkommen.

iLin andre Latwergen / Nun den schleiin

von bschwuryü.vny/gelemerts Honig,3.
vny /Süßholys K.Vetonien/Mclissen/,edes
z. g>. Llachstseiden/Tamariscrinde/iedes i.lor/
Ä!nis/FerberrZte/iedes^.lot/Imbert. gp .be

reiten Stahel5 lotvndi.cp.HoittgvnLibschs

schleim siede biß es widerumb Honig dicke

erlange / vermisch das ander dareyn / vnd
braucbs nach zimlicher vbung. iSnis roh oder

mit Zucker vber;ogen ist gut für kalte ver-
stopffungvnalleverleyungdcrLcber. Itein

Rümel/ wie auch derU?isenRümich/haben

grosse kraffr die erkaltete Leber zuwermen/
vnd verstopffungzu offnen / dergleichen bit¬
ter Mandel mir Zucker vberzogen oder nicht.

jL^ngeinachte Alantwurn/Talmes/Manns
trervwury/ Muscatnuß/ USelschenüß: Als»

Volgende in Zucker eyngemachteBlumen vn
kreutlen/Augentrost/ LLrdrauch/Holderblü,

Ispen/2öetonien/La«endel/N?aseron / Sal-

uie/mögeallefruchtbarlichhiehergebraucht

«erden.Darbey mag man auch die >4itis ci co-

nioruin rechnen.VeideTheriac/dergrsßvK ^
viaretlsron, werden sampt dem Mlthridak

zu seiner zeit rool vnd nünlich genommen.
Zu diser kalte Leber verstopffungtaugenv

volgende pillule/sonderlich wo man derÄ?af«
fersucht besorgte: Nun Spica außIndia ii^.
g>. Madlenakraut ».g>.RHebarbarum,LerchS
schwain/Amineysamen/iedes i^ g».Münyen-
kraut/Zimet/Negclen/La,nelthlerhew/iede«

Aloe5. q>. die «nach mit altem Xvein ;«»

pillule/ deren brauch so offtdu wilr».cp.G»
seind diein gemein auff der Leber verstopf-

fung gericht/ Nim Ferberröt.^.zerstossen/
form mir Lemonisaffr^drey Pillule/ die nin»
wann duwiltmorgens nüchrer. Etliche rah-
rend Centaurkraut darzuzu mischen/vnd »nie

Agrimoniensafft zuformen.

Tranck / vnd dergleichen

Wein ist hierm nicht/wie in
I verstopffung auß Hiy / verbo»te/daii
>es werden vilRraurerweind rzu er«

laubr/vnd fruchtbar erkennt als vol«

gende von Augcntrost/25enedictwury,)ZGto«
nten/Hirsch;uugen,!Naseron/Xvermur
Haselwury / vnd dergleichen/ wie die in» letz¬
ten Theil beschriben werden.

Xvo aber die Sach erfordert den N?ein;t»

mischen/ so bereit einwasser / darinn Zimmet/
Ä7Mv /Coriander / Fenchelwury / welches du

wilt/ gesotten sexe. Su magst auch Andor»
vndFlachßseiden inU?ein sieden/zuzettdar- lZ
von trincken.

Vnder den gewüryten Weinen seind etli¬
che oben vnd anderßwo besihriben/ die der

Leber taugend/darunver werde» die C/arer/
Morolff vnZilwanwein sonderlich geprisen.

Neben neuwlich gemeldrenSyrupenmös

gen auch folgende fruchrbarlich gebrauchet
werden /Von Aedrauch/Wermut/Münycn.

Vnd wo die Phlegma so zech were/ alle Oxv-
melmitgeburlichen wassern/wie erzehlerist.

Was aussen zu brauchen ist.

-Im Köniqekrallt 2. M. Camil-
len/ Schuchlen/»eder^.N?.Cyper-

^wury/Mastix <5amelhew/Spica auß
India/ ledes ,.g>.roten vnd weisse»

Sandel/»Lalmcs/U?ernmt/iedes! .^.gebran«!

Helffantbein >,). Efbschwuryschleim z. vny/
N?ast«xol/Spicaol/Gerstenmel/icdes i.vny/

ein wenig Essig darauß »nach ein Pflaster m ic
wasser darinn Rünigskraut gesotten seve.

Diß nüyerauch in allen hiyigen Geschweo
render Leber/also auch wo sie aus) kelteseind/

vnd ;n zeder zeit. Zu gleich auch das Pflaster
<je>tellilc>to, von Lorbern clo kaccis l^zur»,

vnd das bekannt graw Pflaster Oizckx^n»
die alle;um erharten deß Magens vnd N7il>»
yes so »ol als der Leber taugend. Irem/Nin»

^ Rose»
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. R?si-tt5.H.1Vertnttt'l.lot/Masil'x5.H.Spica
außIndiaii^-.Z>.!»Vachs».vny/Rosenöl x>ist.
Zerla ß XV achs v nd öl/ waschs offr m it Rosen -
wasser/also/ wann es erkaltet/das erst waffer
Varvon/vndein frisch« daran gethan werde.
Äeylich vermisch die andre stück klein gestos--
sendarunder. Diß Pflaster kreffriget/öffnet
Verstopffung der L.eber vnd Magens/ wit¬
tert den schmeryen / so auß kelte entstehet/
M^chtlustigzueffen/vndfürdertdiedawung.

Folgendeöl taugend auch fast wol ;urLe-
berverstopffung/vonHolderblü/Loröl/Gpi--
-anardivnd ^vermut/vermischt/oder,cves
Insonderheit/vmb die ortderLebergesalber.

^Ss geschickt auch daßauß verstopffung der
Leber das Iimgcweld verleyr wirt/ dar;»
nun der gerechten ges,giere LSrden.-vern-ischs
»Nit^nis oderFcnchel/ Spica auß India/ r»
Simet jedes/ darnach die sach geschaffenist/
Vndbrauch ^.z>.auffcinittalln!Wein. Aber
von diesein wtrt weitleufftiger hernach inDärmen geschriben.

In gemein für alle verstopffungen der Le¬
dert« ^ t/wo etwa (wiegeschicht) einschnei»
Ven *>>' ? brennen deß Harns ko,npr/das Oxv,
nielzvarunder vermischen dieerfarneAryet
folgender rauaentitcher stück eins over mehr/
welchedie scharpffe deß Harns miltcrn: KL-
„is/wild gelbRübensamev/?irmer/Bappe-
pelen/ iLybsch vnd Flochsamen/ Dragant/ rn
dergletchen/darvon weiter hernach in diesen»
dritten Theil.

L
Ordnung deß Lebens.
Eben besohlnen artznepen ist auch
bericht;u geben/ was ordnung deß

j -Lebens ein solcher Arancker halte»sol. Da ist erstlich alles was feuchtet
Vndkület;» melden/ nemlich solche V?onnn-
gen/die an waffern vndtieffligen/ Also den
Mitnacht vnd feuchten Mittagwino. Im
schaden Spinet/ Mangold/ -Lattich/ Bor-
yel/Andiuieii/Rürbis/Tucumer/jLrdapffel/
alles was von Theig gemacht ist/Fisch/es sex
denn gar selten vnd rvenig/was schleimerigct:
stück an Thieren seind/als Gelüng/Wanst/
Rröß/ Lüß/ Ropff/vnseuwert.Brot/frische
Frucht/ vndGeinüß an im selbjr/ so doch die
25rü von roten Erbiffen vn -Linsen mitMün-
nen/ peterling/ Spicanardi vn Galgant ge¬
sotten/nüyltch seind. Wasser taugt nicht/es
were dann ingar grosser hly/den wein init
zuinischcn. wieauchgroberwein;»vnoer-
lasienist. Butter oderSchmalyist nichtfast
zuloben/ vnddas Baumöl nüner. Alsowirc
auch Milch/ vnwas darvon gekocht ist/grob
alt Fleisch/vnd was verstopfft/verborten.

Dargegen taugr;um Tranck ein zimlich
kraffttger ein / der klar / wolgeschmack/et¬
was/doch nit garsüß/sey. Zuzeiten ein trunck
von wermendenRreuter weinen/die neuw -
llch gnzelgtsetnd/brauchen. Esscg/Agcest/Li,

moni / Bomranyen / neben andren Speisen/
deren doch wenig/mag zugelassen werden/vn
Vil baß dann die Margranden. Zlinet/ pfef-
fer/Imber/Galgant/^nis/ Rümel/ Fenchel/
vndWasderglelchenwarmewolrtechendesä,
chcn/seind taugentlich. wie auchRreutervir
wuryen deß peterlings / Jostplen/ Rünlen/
Zivolgemut / Ackermüny/ Ispen/ Stabwury.
Galuien/ Basilien vnd Tostenwury. Gelbs
vndandreRübenmirBaumöl gekocht/seind
;n brauchen / wie auch eyngejÄlyen Gliue»
vnd Tappari. Taugenlichs fleisch seind Hen¬
nen / Hüner/ Tauben/Rebhüner/Fasanen/
walt v nd Feldrvögel/saugend Rlylen/dan»
die seindringdawigvndwarmer natur/ Die
man auch alle mit Specere^ bereiten sol/vnd
sonderlich wirr befolhen bey allen Speisn p«
teriing oder wilt gelb Rüben;u sieden. Ä-tli-
chelobendieGarrenschneckensonderlich/vnk»
auß den Früchten bittre vnd süsse Mandel/
piscatten vnd Meinberlen.

Erharten der Leber- §.5.
'S entstehet auch auß erzeltem ver-
stopffeN der -Leber mehrmals / daß sie

/derinaffen erhärtet/ daß sie auch den»
tasten nicht weicht / vnd gleich vnem-

pfindlich iniren vmbligenden orrenwirt/Diß
nennen die Aryet rrbum , die Griechen
Leelerorem z wo man diesem Gebrechen von
stund begegnet vn im a nfang hülff thut,so ist
der;» wenden / aber nicht wo ersicb etwa viel
»ag verweilet. Diese Rrancken sterben ein lZ
theil bald/etliche langsamer/dann die Leber
kan n ichr so starcke Arnney als das Mily er¬
leiden. Diesem ist wie folgt/zu begegnen.

Der Rrancke sol allwegen vber den andre»
tagi.Z.äninioniacumez'nnemmen/mit 0x^«
mel w pilwlen gemacht, Ist es von nöten/so
Magman ?!N5»r-Leber lassen/ nachmalsmic
Manna vnd Rdebarbaro in Agrimoniawas«
serangemacht purgieren. XVerinutwasserist
auch taugenlich.LLrliche tag darnach», ^.be¬
reite U?oiffleber in 4. vnyÄgrliiioniawasser
trincken/vnd diß etliche mal.As istauchraht«
san«/daß dieser Rrancke solche sachen branch/
die den Harn treiben / vndBlatersteinbre¬
chen /darvon mananseinemortbescheidfin¬
den sol. Dann es ist aller vernnnfft gemeß/
daß solche stück auch der Leberhärrin erwei¬
chen vnd öffnen. Man sol auch alle tag».g».
Gchaffmülesamenin Endiuien vudFenchcl-
wassertrincken.

Außwendig taugend die vorgemeldte Pfla¬
ster/ sonderlich da« cle ^elliloro vnd vi»cb V--
Inn, VVllstn dann/so-nach außfolgendem ein
SaldoderPfittster/ITimTamlllenl.vny/Ro
sen/Hirsch oder Gchssenbein marck/iLnten vn
Hennenschmaly/Spicanardiöl/ iedes r.lor/
gestossen U?erm»t z.sp. Lenumgrecum vnv
Leinmel/>edes >. vny/SüßTostenwuryz. cp.
ZVachs was notist/ bedecke das gesalbtod^x
gepflaster ort mit zwifachem Leinin thuch.

Gdcp
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Kalte Leber on verfiopffung.

» Oder siede Feigen vnd )V einbeer/ stoß zum
^Nuß/mische darunder Fenumgrecummeel/
gestossenCamillen/Rauren/Schuchlen/ver-
,nischs mitCamillenölwas not ist.

Irem/ NimGerstenmel z.vny/Lamillen/
Schnchien/^edes ^ N7. Schienn von Eybsch-
roury;.vny/«Lyperwury/LattieU)ew/Mas^ix/
Spica/ ,edes lot/roten Sandel/ Lalmes/
Aiwigskraut/ XVermnr/ jedes^ gebrannt
Heisfantbeiu > Z Saffran ^-.Z.Essig > lot^Ro
senöt/t.vny/vierdürreLeigen/N)ermur vnd
Nardenöliedes^-.lot/macheinpflaster. Es
haben such etliche das vergiffrAraUtIVüt-
rich als ein Pflaster vbergelegr/denn es er¬
weicht die harnn ^

ZSey erzelt-m istabzunemmen/ daßfast al¬
les/was zu verstopffung der Leber/auch hie-
herraugentlichtst.

^alte Leber on verswpffung. §. 6.
S entstehen auch wol Gebrechen
der Leber auß kalten vrsachen/da kein

' verstopffung bey ist/Iedoch taugend
alle erzelte Aryneyen auch ;u dieser/

well sie dahin gericht seinv vie Leber sampr
den andern innerlichen Gliedernzu erwer-
men. Es werden aber folgende sondrepfla-
ster/Salben/vnd anderß hierzu Verordnet.

Nim N?asrix/ Spica/ CyperwurH/ Camel-
thierhew/<Lalmes/Saffcan/!Nyrrha/zcrIaß
ZNastir vnv Nlyrrhain U?e>n/ vn vermisch«
mit dem andren;» .-»nein Pflaster/schlag« v-
ber die Leber. Item/Nim^ünigskrautsaffc

vny/Essig l.lot/Spicanardi/Zin,er/jedes
i^-.cp neye ein rhuch darinn/ vnd schlag« v-
ber/ Du »nagst auch 4. vny 'Wermutwasser
dar,u thun Ü>der/Nim Guirtenöl^.vntz/Ma
stixöl> lot/Nardenöl »vny/gebrantHelffant-
bein/Rosen/Camelhew/Flachßseiden/Zimet/
Spicanardi/jedes^ Saffrai»5.G^U?achs
was not ist. Z>u leyt rüre ein wenig Essig dar-
under. N?it diesem salbe dich zwey oder dre?
mal im tag vmb die Leber/ das ist/an der ge¬
rechtenselten/ biß auff die Rippen.

Ein andre Nun Rosenöl » lol/ ^vermut
vnd Nardenöl/jedes, vny/roren vnd weissen
Sandel/gebranntHelffantbein/Tamelhew/
Rümmel/jedes ^..z,/5imet »z» Ronigskraut/
«Lalmes/jedes!) !1?astix/SpicaaußIndia/
jedes l.H. Saffran ^ EssigeinLöffel voll/
ZlVachs u?as not istzur Salb.

5vodannnoch schmery bliebe/so magst du
folgende stück brauchen / N5ach Riefen die
wol vom ZNeel außgebeutelt seyen warn,/
schlag? trucken oder gesotten ineimSacklin
vber/GeligtderliVehtagnit/nim zwey theil
saubergeredne Hirß/Rleyendrey theil/Saly
cinthetl/machs warm/brauchs wie oben/ <!>--
derseye ein grossenLaßkopff vngebickrauff
dieselbigeort. ?rem/Nlm Camillen/Melis¬
sen/ Dillensamen /Enis/ jedes z. N?.2Nacis/
Fenchel/ Bappeleu vnd Eybschß,men/jedes

zwey!Nagsaathenptcr/das siedet'n«M/»
gutentheil wasser/biß der dritthcil verzehre
u?irt/init der Vrü/fülle ein grosse Zölater oder
zwo/ vndlegsvberda derschmeryist/wani»
eine erkaltet/ nim die andre.

Fumleyten/Nim 4 vnyRleyen/Lrawen-
harkraut/Dillen vn Liebstöckelsamen/ Aüm«
mel/sedes i.lot/ Lamillen/ Schuchlen/jedes;.
U?. das siede in süssein weissem XV ein/ stoß zu
ZNuß / vermisch varzu Gerstenmelz.lor/Ca-
millenöl^vii tt/macl) ein Pflaster, vnd schlag?
warm vber. Es ist fast gut den schmeryenz»
gelegen.

Aposicma der Leber- §. 7.
'S mag auch die <lebcr durch man¬
cherley Apostein vnd Geschwerausse»

/vnd innen verleyt vnd bcschedigeü
werden/ die auch mehrley vrsach ha¬

bend / als wo eins harrgefallen/ gestossen/ii«
Aleivern eyngezwengt vnd gedruckt were/
da alsdann die Flüß zulaussend/ v - solche
Geschwar inachen. Es vrsacht sie . vch z»
viel hirzig CholerischNlut/zu helsser ^1»»gen/
vnmassiger brauch deß Gewürys / oder an¬
drer htyiger vnd mancherley Speisen/dar-
durch die daN?ung geschwecht/ oder gar ver¬
derbt wut / fürnemlich selnd süsse ding / al»
Hottig/Zucker/Feigen/lc.fürdcrlichdarzu.

Entstehet es aberauß kelte/soseinddie rr-
sachenganydaswiderspiel. ^

So viel die Zeichen belangt/seindfolgen¬
de auß vielen die gemeineste in allenLeber-
geschw»rcn / sthmery an der rechten seiten/
der sich vbersich btßzum Schulterblatt vn»
Rippen/als hette eins den steche»/erstre«Ler.
Der Rrancke kan harr auffden selten / fön^-
derlich der rechten ligen / Deß Angesichts
Färb ist gany bleich / man wirr vnwfttgzun»
essen /der Harn fleußt Zölurfarb / sonderlichs»
die Apostem hiyig lst. Zuzeiten feilt Husten/
Heschen / Vndkwen/ hartziehender Athem/
verhaltendeßHarns/vndstaterdurst/zu.

NunsölchenApostemzubegegnen/wölle»
wir/ dieauß -Hiy kompt/ für dieHandnem-
men Da ist erstlich die -^eberader zu offnen/
wo der Rrancke bey guter krafftist/ reichilch/
woschwachwenig/vnd desto öffter.

U)ereerharr im Leib/ so seind ringe Cli-
steren zu geben. Vber die Leber zu schlahe»
bereit folgend«: Nim roten S andel / Rosen/
jedes z. A. EnVlmen vnd Nachtschattensafft/
jedes!.vny/ Rosenwasser,.vnn/Esslg».lor/
machs law/feuchte thüchlen darcyn/die leg
vber die Leber/ vn erfrisch« allwegen in dre^
oder vier stunden / das treib z. oder 4. rag.
ZNansolauch folgenden Syrnp bereiten /der
taugt so wol zun Fiebern / als die verstopf-
fung zu öffnen. Nim den saffr von Scariol/
Endiuien/Rorlenkraut/tLpfich vnd Fenchel/
jedes z.vny/peterlinawurywasser/Epfich vi?
Frawenharkrautwasser/jcdes vny/sauber

Ärun-
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» ZSrunnenWaster/ü.vny/ZuckeriS.vny/weis-
sen Essig!.vny/das siede vnd leurere fleissig/
thu dar;» Rosen/ Camelhew/ Spicanardi/
gebrannt^elssantenbein/LNelonsamen/Rür
bis/ Cucumer / Ervapffelsamen/ roten San-
vel/sede« i^ZVermur z.g>. machen» Syrup.
Dessen brauch bey zwo vnyen in roter <Lrbi« -
brk/oderL5ndiuienwasser. Älach Vem dritten
tag man solche Apostema erkannt hat/schlag
folgend« welch« Pflaster vber.

Nln» Gerstenmeel / gesotten Felgen vnd
Datrlen/ die zerstoß /vnd «nach« mir Rosenöl
»nd Essig an.

Das purgieren ist im Anfang on grosse not
nicht fürzunemmen/ sberwanndleRranck-
tieltZUin ü-ttu auss das höchst kompt/oder imabnemmen ist / mag es nur Cassia/sauwre»
DartlenvndZ ^annageschehen /ineinerVrü/

darinnVeielen/ Camelhew/ pflaumen vnd

ZV ermut/gesotten seyen. Also sol er auch lin-drende Speisen brauchen / mit Vorragen/
Vappelen / Hopffen/ vnd dergleichen gest »tt-nenÄ>''utlen. were aber die Apostem bro-
«Yen d ein leidenlicher Durchbruch keme/
n,'^ !lchem auch Eyteraußgeworssenwürd/
i^a sol man die Natur wircken lassen. IVolre
aber der Fluß zu groß werden/ist er mir den
'Vroc^sc.äs Ksrberis vnd cie l'erra iiAlUat»zustellen.

RomptaberdieseApostemaußstossen/fal-
ken /vnd dergleichen / össne eln Ader / wie ge¬
sagt ist/vndschlahediß Pflaster vber/. Nim

L N^yrtenkörner/ Rosen / Lorber/sedes i lor/
Calmes/ Myrrha/ N?astlr/ scdes ^ lor/Gaf-
frani.P.Gllgenöl/vnU?schswasnotlst.Äe»
sorgt man den erharren« der-L.eber/sobrauch
jlndrende sachen erst im 5.^. angezeigt/vber
zu schlahen/oder mach folgend«: NimCamil»
len/Schuchlcn/Raute/U?ermut/VeieIwury/
ZVolgemur/ Calmes / Ispen / Rosen/ sedes z.
lor/ Endiuien/ Eibschwurn / Leinsamen/ Fe-
numgrecun»/sedes ^-lor/ laß in XVein vn Was¬
ser sieden/dareyn fenchte ein Schwan»/vnd
leg >n warm vber. Item/Im abnemen brauch
vlß Pflaster: Nim welchen Storax/ neuw
ZV ach«/ jedes liz-lot/ Mast ix/ «-»assran/ Am»
»ney/jede« i lot/!Nastlxöl/ Rosenöl/ jedes 5. z>.
ZVeins.vny/vermisch« v>»d brauchswarm.
Gersten zur Speiß / vnd deren wasser zum
Trantk/ seind neben andren külenden Spei¬
sen/erst hievornen gemeldt/fast nüylich.

Ist aber die Apostema außkelte/so erzeigt
fiesichmit geschwulstvnd weicht« /hat mehr
trucken« vnd beschwören« dann schmeryen.
Darzutauget kein Aderlaß/also seind starke
«Llistercn zu meiden/ ringe zu brauchen/ vnd
eben also mitden purgirenden Aryneyen. Ne
den andren taugend zu Clisteren / Wermut/
Gersten / Ackermünyen / Centaur / welche du
»vtIt/miteimwenig<Loloquintgesottcn.Vrau
rhe auch Zepfflen/damit Verleib stats offen
ibleib/damit auch diese grobe zehe materizer-
theilt werde/so bereit folgende Trochisc.

NlM Rose» L.z>.Erbsich/,.lot/Enls/jepfich«
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samen/Camelhew/holy 5assia/Talmes/,edes
zcp.Mastix/ Spicanardi/ Zimer/ Haselrvury/
Rhebarbari/ Lerberwury/Lacea/jedes,.K.
alles zerstossen/vnd mitFenchelsassr gevierd-
te Zeltlen > H>.schwer gemacht/deren gib eins
zu morgens / ein anderß zu abend in folgen¬
dem zerrriben.

Nun LLpfich /peterlingvnd Lenchelwury/
seder».vny/Epfichsa»nen/Enis/Fenchel/Rü«
mich/ jedes ,.lor/ Camelhew/ Agrimonia/ Je
lenger je lieber/Vergiß mein nicht/Ferberrö-
te/<Lassiaholy/Valsamholy/jedesj..lot/wcis-
sen Essigzlor/Honigz vny/das siede in gnug«
samem wasser/vnd leurers wies seyn sol Sal¬
be die orter mit Spicanardtöl/weiß Leinror-
teroder U?underkernöl/vnd schlagfolgends
pflasterdarüber.

Nim iLpsich vnd Ammeysamc/Enis/Car-
damomi/»edes ».Lot/Camelhew/ Aloe/ jedes
z.^.Spicanardi/Rcinblumen/Masiix/Sqss.
ran/ Myrtenkörner / jedes i^. z>.Terpcmin/
Hary/jeves z.g,.U?achs/so vil ein Pflaster er«
fordert/daßzerlaßineim wenig Spicanardk
vnd Costenöl / misch das ander Varunder/
U?anduwilt/magstuauch<!>chssettvn Geiß¬
kot darzuthun.

U?o dann das Geschwer bricht/dzman er¬
kennt wann denRrancken in derselbigestund
ein schauder/;ittren/vnwillen/vnd vndöwen
anstoßt/dzEyterauchimStulgSg vn Harn
gespürt wirr/ da sol man volgenvs Pflaster
brauchen/ob etwz noch nicht vollkoiklichge-
öffnetwere/dan es zeitiget/miltert auch den^,
schmeryen/vndkrefftigetdie-Leber.

Nim Gersten vnd Fenum greeummeel/je-
de« ».vny/Leinmeel z- cp.Gtaubmeel/Alant-
wury / Gpsichwury/ Lvermut/ sede« /.^.<La-
millen/ Schuchlen/ Veiel Rosen / ,ede«z ^.
«eißGilgenwury, Lot/Taubenkot/N3adle»
nakraut/>ede« >. z>.Veielvn<Lamillenöl/wa»
norist ein Pflaster;» machen Gib ,m auch em
reinigung Tranck anß Gersten vii Feige ge¬
sotten / oder brauch dz >1eUicrarc>n, das auch
taugentlich darzu ist.

Durchbruch auß schwachhett der
^cbcr-§. s.

Dn diesem / E- die Ruhr
^mit oder on ZZlut/isi nebe andre R uh
^ren vnd Durchlavffen deß^elb« hic-
vornen im n. Capitel gnugsam ge-

schriben.

Iu allen Lebersvchte dicnsiltch.§.9.
Ievornen im z. §.mrk das Fwwcn-

^ haarkrautwasser in allen Lebersuchtei»
) geprisen. So heilet ^>err Tristrants
wasser / vnd erhelr die Leber von al¬

len Gebrechen.Item / Nim Gndiuiensamen/
Scariol vnd Lattichssmen / Lrauwenhaar-

d kraut-
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Haarkrautwasser/Lcberkravtwasser/ rote»

Vndweyssen Sandel/fedes »^.Melon/iLrds
Kpfel/Rürbis/<tucumersamen/>edes ^-.Lot/

geschabenHelfanrbeinj-.K gebrantHelsants

dem l.q,.Fenchel/pererltng/tSpfichwuryen/
seder lot/ iLndittienwury z. z».ctn wenig

Assig/ Zuckerz.lot/laßin einer grossen maß
wasser auffhalb slede/vnd brauch« / es taugt

sonderlich verstopffrer Leber außhiy /deß-

gleichen der Geelsucht.

Vil güldenevnd lebendige wasser taugend

hieher/sbnderlich in kalten vrsachen. Veflch

am sz blar<L.elngut puluer/ soanfachr.Nlnr

Senet/erc. NunÄ?erinutsaffr^. vny /mischg
Mit?uckcr/brauch ,o tag varan / es hilfst al¬
len Gebrechen derLebervnv !1?ily/ wehret
derGeelvnd ZVassersucht.

Durst auß trückne vnd hitz
der ^ebcr.§ 10.

B wol der Durst ein gemeines

^außdorren vnd trocknen Ver innerli¬
chen Glieder ist/so entstehet er doch
mehrrheils vonderLeber/wan die,

selbige von derHiy verdorret/ oder der Leib

nnt hiyig«» Fiebern vnd dergleichen Rranck
heiten beladen wirt. Vndzwarso ist dlß einso

mächtiger vnd vnleidenlicher SLual/ d; et al¬
le andre Marter vbertriffr/wie wir an d e tL-

lendenLNenschensehen / so mir dem Rad ge-
rtchtwerden/daßsie den durst harrer van»

tz den schmeryS deß verflossenen Gebeins kla-
gen.Diser wirt erstlich also beschrrben.

Durst ist ein beglrd deß kaltes vn fe«»chtes/
dessen ersettigen das rrincken ist.

Die Aryet machen auch in diesem dreyer-

ley vnSerscheid / gebenvie erstedem enyog-
nen/da eins wederlust noch begierd zurrln-

ckenhat/ Ja viel mehr ein abschevh darot»
empfaher.

Tum andren/dem geminderteN/als da das

trincke nichtgar verfellt/aber selten vnd we¬
nig empfeher.

Dasdritt/Dem Verderbten / wann eines

zuvor vngewohnte / vngcsimde / fihadnche

Tranck/Vnsolchs etwa oneinige maß begert/

als auß faulen Mtstlach5/Harn/Apffeltrack/
^^crleichen. In diesem ist solcher durst

lnallem dem!,>ägc?. mit der Speiß(davon
anseinem ort geredt ist ) gleich / welcher auch
zuzeltden Lustzu essen gar / etwa zum theil
verleuwret/ odertn ein verderbt wesen ge-
rahtet.

Vrfachcn darauß solcher vnordentlicher

' Durst kommen mag/ seind mancherley/als
zu grosse arbeit vnd vbung/ lang an heisser

Sonnen oder grossem Feuwerseyn/scharpffe
brennende Fieber/zu vilstarcke XVeinrrln-

«ken/gesalyen vnd geräuchert fletsch essen/
Lisch/Reß/ Pfeffer/Imber/ttegelen/ vnd
ander hiyig Gewüry/genossen haben. So
trucknet trauwrigkeit vn Zorn den Leib/vnderweckt Durst/also wo hiyig Giffr würde exn

geno«nen.V?o auch etliche Glieder deß Lecks
zu hiyig werden als hie vornen im von der

Leber gesagt ist.Son dcrlich entstehet er heff
tig in der Nieresucht/Visbete«, Vnd wo eins
zu hart purgiert wirt.

So ist auch erfaren/daß ctliche/sö dk Durf?

vnmasslgerwelß haben gedulden wällen/i>«

solchen durst gefallen seind /das man dennir
mehr hat leschen können/ vnd derhalb ii«

?jill,itiN z tteÄic!,rnz vnd andre verzehrende
Rranckheiten/gefallenselnd.

Die?eichcnvndvnderscheid aller diser vr¬

sachen/mag man vondenRranckeoderZSey«
wonenden vernemmcn/wie dann die innerli¬

che eln»edesGlied/Leber/Hery,Lug/?werch>
fellin/erc.zu erkennen gibt.

Zi?un zu diesem Durst werden etlichege^

meine Regeln gegeben/diezu mercken seind.
Tum ersten / wo ein flüssiger feuchter Leib»

oder N?agen ist / da vrtheilt man / der Durst

sey nüylich/ dannmit abbruchdeßTranck«
wirt desto mehr feuchtigkeit verzehrt. 2.

Rompt der Durst daher / daß man zu viel
Xveingerruncken hat/so jol dcrselb ' ^len-

germschlaff/ dann gewohnlich war/bö'v >aA
oder nacht/nicht mit rrinckk/gelescht werben.

Z Ist grosser Durst daher / daß in einem we-
nigfeuchrin ist/jdl das zimlicher weiß durch«

Tranck gemiltert werden. 4. Den Gesun¬

den/ so bey nacht dürstet/ so! das trincken/
damitkelnböseGewonheiteynbreche / ver¬
sagt werden.5 Hette eins zu vilhiyige Speiß ,

eyngenomen/vnmdarauffdürstet /der solls lZ
Mitwassertrincken wenden, s. XVo einer in

' hiytgcm Fieber / als dem Lau5on , so noch
jm znnemmenist/ vtt vnd kalt wasser trin-
cke« wolt/ der möchte beider sterbe» danK

den Durst leschen. 7. Durst/vom iHeryen/

Lungen / oder beyden sammentiich ko»nmet/

»st miteynziehen frisches luffr« / eynnemme»
einer weichen vndkülendenLatwergen/Lo«

hoch genannt/ gemach durch die Aeelen ab-
schleiffenv/vi.v vilwachen/z» wenden/ Dani«
wasser trmcken vnd viel schlaffen bringe»,

mehrschaden dann frommen. 8. Ist der Durfi

Mein auß trückne deß Munds vndReelen/

da nüyt nach ztmlichem trinck'en Schtaffvn!»

schweigen. 9. Litte einer nach starckem pur«

giren durst/der sot nicht so viltnucken/das
die dawung dardurch gefchwechi / vnd die

natürliche wcrme/die one das blöd ist/ auß«

gelescht werde. ,o. Welche lang im brauch,
gehabt, offt vnd viel bey nacht zu trincken/
die werden dem verderben allerfeuchtigkei-

tenim Lelb/cscock^mia oder Wassersucht/
nicht entweichen/wo fie anderstein solange»
leben erreiche».

Sovilaberdiesonderliche Mittel d5 Durft

zustltten belangt./ ist fast bey allen Rranck--
heiten so Durst erwecken/angezeigt/wic der«

selbigezustillenseye/Iedochwöllenwir ircj't
vnderlassen/ etwas in gemein anzuzeigen/

so dem Dnrst widersteht/ vnd an TrLnckei»

ansahen. ^ ^
Rose»»
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^ Rosen vnd Veiel Julebseindinhiyfastge-
breuchlich/ vnd wirt der von Rosen a!ft>ge--t
»nacht : Nun Rosenwasser ». pfundt/ weissen
Zucker ^-.pfundt/ das siede beysanffteinRol-
feuw^r/leurere das mix EyerklarbißHonig-
deck wirr. Dieser leschet alle fiebrige Phleg-
«»atischeHiy/ auch im decken vnd vnersärrli--
chen Durst. Eben also wert der Veiel Juleb
gemacht/der »niltert auch die phlegmattscbe
Fieber/auch die so von» stechen kominen.Dcß-

''gleiche dierauchinim Halß/ engin derVru!t/
Hustenvnd hiyigen Durst. Irein/Nun frisch
Brunnenwasser/ oder gesotten Getstenwas-
ssr / mit Veiel oder Rosen Juleb angemischt/
deßgleichenmitMargrandensasft.

Oxycrarnn oder ist ein Zlvein mit Es¬
sig vnd wassergemischt. Also wasser mirrin-
gem U?ein gemiscl)t leschen den Durst/In Fie¬
bernist das wasser/ Varinn Tag vnd Nacht
kraut / Flochsämcn / geweicht seye/ mit Veiel
Juleb angemacht fast gut.

Folgende aufgebrannte UAasser wehren
dem Durst/Endiuien,(l)chsen;ungc/Gauwr«
«mps. ' vnv sres gleichen/ darinn ein wenig
Fuckcrerwallet sey.

Esistvorauchgesitgt/ das NSeichsselwein
temperierter natur sey. Derhalbenlcscherer
tn grosser hiyden Dur?) / kület vndfenchtiget
dieinnerliche Glieder. V?elcher gestalt vann
das Honigwasser vnv !Nethden Durst lesche/
tsthernachimleyten Theil nebe andern Tran
ckenzu besichrigenNegerstu samp r dem durst

^ leschen den -Leib ;u lindern/ so nim Endiuien-
wasserz.oder4.vny/darmir;iehc deinsgefal-
iens frische Cassia aus) den rören/nach dem du
hartes oder weiches Leibs bist/vntrincks/es
lescht den Durst wunderbarlich / wie dann die
Beschreibung der Tassia am ^.blatT.weir-
levfftiger außweißt.

Nachfolgende Syrup / die mehrtheils hin
vnd wider beschriben werden/ mag man nüy-
lich in grossem Durst brauchen. VonVeielen/
Essig Syrup/von Titröseuwrin/süssen v>> sau¬
ren N?argranden. Den purgierenden Rosen
Syrup/fürnemlich in Hiyigen Fiebern.Zöom
ranyenSyrup/was darvon gemächt wirt/
vnd Erbsich Syrup. Diese alle mag man wie
Juleb in frischem Brunnenwasser/ oder ans
drendarzu taugendaußgebranr/anmischen.

!Nan hatauch sonst mancherleyzum Dur»?/
Als/ frische Tucumer/ Erdapstel vnd Rürbis
geessen/ vnd sreu saffrgetruncken/ diekülen
vnd leschen den Durft. Dar;u taugt auch der
Lattich in öl vnd Essig geessen.Johansrreub,
len/ Amarellen/ Erbsich/ A?eichß!en/Pflau-
»nen/dieserallersaff't/eyngemachteGely/ge-
trocknet / vnd was not ist von >nen bereitet
wirr, So ist purgierende pflaumen Latwer¬
gen hie vornenim^nTapitcl :->.§,inverstopf-
fung deß Leibs beschribeu fast nüylich vnd
sicher. Item / Eingemachte pfersich/Ro¬
sen Zocker/Veiel vnd Geeblumen Zucker.Ein
langlecht stücklein Zucker inralt XVasser ge-
»«ncket/ vnd sanffllich außgesaugr. Sole¬

scher >n auch Enis Tonfect/ wo er aber auß<^
hiy entsteht/ist er nicht;»brauchen.N>oman
dann vn;eirige Traubenbeerlen zerbeißt/
vnd lang im N?und behelt/Zucker Tandiim
N?»nd erschleiffen lesit / Gder ein stenglen
Süß holn in frisch wasser weicht/vnd darauß
sauget / so empfindet man scheinbare entlei-
berung.

Deßgleichensi,wre Dattlen lang im LNund
vmb;ogen/ oderzerreiben vnd getruncken/
stellen grossen Durst ab/wie in deren beschreib
bung am achten blat ^.anzeigt ist.

Gcelsucht/ ein Kranckheit von
der^cber. H.ii.

Ist Kranckhett wirk von den Grie
chen / vnd fast allen Aryten/IÄeruz,

»den Lateinischen ktorbuz rsLlU8,Xr-
qu!,cus, ^urjzc, ^ vnd Sussuko sslliz,

Von vielen lÄeriria genannt.Dißtsteinfi»lche
Rranckheir/ da sich die Cholera oder Gall asf-
ter die ganye Haut/ doch on Hoppen vndvn-
gleichheitaußbreit/vndiemitmelirleyvnge«
stalten flecken bemasiget.Vnd hierinn ist erst.
lich zu wissen/ das dreyerley arren oder ge-
sctilechrdlßlöteri seind / gelbe/ grüne/ schwar«
ye. Die gelde entsteht aüß trib der roten oder
gelben Cholera, wie die grüneauß derliccht
oder Schweiyergrünen/die beideauß Gebre¬
chender Leber enrstehen. Die schwary aber
enrspringtaußschwarnerCholera/soaußvn-^
geschickligkeit deß !Nilyes vervrst?chr wirt/
wtewol dieselbige such von der Leber her¬
kommen kan.Der vrsachcu dieser I^ranckheir
werden viel erzelet/ vnder welchen folgen¬
de der grünen vnd gelben seind. Zu hiyiger
zeir/harre arbeit oder vbung in hiy/biß eins
vergisften Thiers / langergebrauch hiyiger/
süsser vn feister Speisen / innerliche geschwar.
LVelche stück alle die Leber verstopssend/ das
sie solche Materi nit wie seyn solte in die Gal¬
len schicken kan. Derhalbeu sie vberdiemaß
erflamn»et wirt/ wie dann solchs verstopsfen
vnd hiy auch in den Adern vn allen Gliedern
deß Leibs geschehen mag/vnd geschicht/dar--
durch das Vlut verderbt/vnd in gelbe oder
grüne färb verwandlet wirt. VrsÄchen der
schwaryen ist verstopffungder wege vonder
Leber;u»n Mtly/oderder gengevomMily
zum Magen /schweche der außtrcibenden o-
der anziehenden krafft/ es sey der Leber oder
Milyes/darzu dann der gebrauch Melancho¬
lischer Speisen viel behülfflich ist. In Sum¬
ma/sie mag auß viel hiy deßganyen Leibs so
dasblutverbrennt/Deßgleichenaußzugros--
ser kelce / die das erstockt vnd schwary macht/
kommen.

Zeichen der zwo ersten /seindabne>nender
farb /so wol im weissen der Augen als ganyemLeib vnd Harns: Die Pulß wirt schwach / zu
Zeiten komptdurst /vnlustzu essen/ blttrin deßMunds/etwa vnvswen. Dar;» hilfft zugend/

d H Lhole-
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Gcelsucht»

. Tholcrtschcnatur/vorgangne grossearbeir/
^ VN (wiegemelt ) hiyige speisen, sampr andrem

hievornentnderL.eberbeschrlde.Sogibtsich
die schwarye auch mir irer färb/etwa erharre
deß LNilyes/tüncklinvndschwcry deß Harns/
Va «in bode ein schleim/gleich der rveinhes n/
erschcliict/zilerkenne. T>er Rräcd'e ist rraurig/
sorgfelrig rn forchtsam/ darzu er doch keiner¬
lei vrsach hat / wie dan dieMelstcholici zu thu
pfiegen.)lVelchs alles sich gleichwol in dergel-
den zutragen. Nun solche weitleuffrigkeltz»
käryen/so kompt dise Geelsucht mir hiy vn sie--
ber/oder on bexde/ derhaib wiranfenglich vs
derhiyigen schreiben wollen.

L5rst!icb wo cm Lieber mirieufft / da sol der
Araucke ^.attichsafft/ Nachrschattensissrin
Gerstenwasser trincken/dann diß verhindere
der arge Hiy eigcschafft/ welche die Geelsuchr
»rsachet ErsolauclxmitgekochrenRürbissen/
Krdapffel/ Rülende kreurern/als Eudiuie,»/
^.attich/Scariol/mit Agrest oder INargran --
denwcin angemachr/gespeißtwerdci». Sein
^ranckse^ gany ringer vn gewesserrer wein/
odcr Syrup ttttt f.?ststarcken,zLssig, ZlVeiter/
vn von stüd im anfangtstgurachtzu habe/ob
not sez» ;u purgieren/ wo es diesach erfordert/
so inag es volgenS wei»!gescheh^.Niin Flachs;
seiden/ Andorn / sedes lLndinienwas>
servny/ vn so vi! weissen wem/der ei n ressin
hab. Laßsiedenbiß ein drirtheil verzerr wer«
de/dastruckauß/Darvönim 4 .vny,vermisch
darzu 5)'r.6e K^-anrij5».vny/wilr» Zucker
d.»rzu thun stehet bex dir / brauche dre? oder

L vier morgen.
Ainkceisrigers.NimAndorn/Flachßsetd?/

sedeslas'in, kleiner maßU?cin/vKhalb
so vil »?ndiuienwasser siede / darein henckin
eimrhäcbleinzerstossen Rhebarbarü»^^,.oS
^rruci's osft auß/von diesem »in, 4 vnymisch
darunder vo!g?aercin»/8vr äe
«Zu-tbu; ti^6lcibux,oder 0x)'mell.vny/vnS
brauch» wie oben. Zum purgieren magman
nachgemeldte trüncklen volgende ringe vnv
kalede Arynev brauche.Nim Pflaumen Sely
on zusay / «Lassia durch da« sib a»ßgezoc?en/
fedesz.cx LatwergecZepivUio!^>vni.ZlV^o-
sen Latwerge ^vermisch mit; vnyLlachß
seldenwass>cr/vnl.vny?iosinhon»g Vderniii»
Vitterheiligi^-lot/dieLarwergvizxhsnico-
nis^-. lot/MegwarteS^rupmirRhebarbaro
ilot/iLndinienwasserse- vielduwllr. Es wird
der Rhebarbarü niehr vnbillich gebraucht/
dann woder im ansang allein mit EndiUien
wasserwirre^ngenomen soistergnugsamdie
Geeksuchr zu wenden. Hieher taugen auch fast
pl!e Aryneyen / so neuwlich im z. §. in hiyiger
/^eber bescbribenseind.

ÜlVölte aber die Hiy nach dem purgiern nit
ttbiasscn/ gieb teglich i.ode i^ q>. Irockisecls
Osmvknrz in - vny 5vein/ oder die Confect
l'rizsanllgli vnd visrrkciclcin ^bbari!.!V)erck
ober / zuvor vnd man ansähet obgemeldre
.Lindernngtranckzu nemmen/das vor volge«
Ve pillule 5» brauchen seinv: Nim Regen-

würm,waschedie sauber mit Xvein/brenneo
sie in einem wol verkiecktem Hafen zu puluer/ ^
darvon nim so viclduwllt/ thudarzujo viel
Rhebarbaro/oderhalbst» vil/ vnd formpil-
luledarauß/darvongib i.cp.in,^. nachgele^
gehctrdeßalters/MitJuleboderOx^meia»»
gemacht. Dieser magst auch deßpuluers 01»
Rhebarbaro u g>. geben. So ist auch als ei»
bewerteAryneyerfabren/ wo man ?o. ooec
zo.dieser gewannen Regewürm nimpt/»vnv
Sie in Fenchel/ Gpfich Gparglcn / peecrlina
wasser/ledes bc^ -.Ist/ sieden lcsit/ vnd deD
gesign? wassers offt ein F.öffet voll trinckt/
das es wunder köstlich ist Irem/Nim vöve»^
puluer der IebranntenRegenwürmen/Ap»
sich vnd peterlingwury/jedes gleich, gib da»
XVeibernvn zungen Rindern nach gelegen«»
heit der sach vnd alter« / es treibrdie <Sec!>»
suchr gewaltig d>:rch den Harn Also auch di«
wassersuchr. So hal^ im -.Theil z.Caprtel
^ im erharren der Lernst ein anders?.

Nun w:ver auft'dac purgiere zu kommen/
s'ind die Pillule angcnemcr,So inm gewa¬
schen Aloe,-z, oder 4-^.brauchs aus
di »ngtrUriccl' N /seind gut vnd sicher.

rvirtaberdieverltopsfügder Leber^urch
disz nichtgargeöffnetsoseind vollende Ary-
nefen zu brausen / Nim den Z^rupum cl«
Kv-.inr>>8 mit ^ssrggemacht z lot / Ll» chs?seiB
den/Hirsch5U>'gen vnd Vvegwartwasser/ »e-
des i. vny, trinck« rtickc mal. <vder/ Ni»n
z lot Oxvme>n>trLi ;cv^seide Ochsenzungen!
vnd XVegwortwasser iedes,. vny/z. oder 4.
»norgen ccenoinmen. Daraussabermal« eine z)
dererzchttenpurgayen. Das vx^melwirt
sonderlich in diesem satt gelobt.

Soseind volgende starcke pillule das was«
ser zu treiben / 57»m iLselkiirbiffsäss/ das ist
Llsrerium, Sauwbrotsasfr/sedes i^-. H.kkz-
ponric^^lot/Aloe, q> vi^xriäio»^ ^ ^ruc^
«necl/?imct/Sp»ca.'Paradeißholy/icdes
machpiU»!emit /epffichsafft, dere gtba»ffs
meist- c^.DasHauptzu re»ntgen brauchauß
volgendcmwzznrhand ist / Gielkürbis lasst/
Sauwbrorsafft/ Gartenkreßsafft/ Andorn-«
saffr/»nirLrauMeninilchver,nischt/vndindie
Nasen gesupssr vtt am ruck? gelegö.Dise stück
reinigen die grobe Cholera so noch im Haupt
steckt/vn nernen was geiberfen^tlN verbän¬
de ist/mitweg. Also taugen auckzu solche küs
leden vll lindrende trünÄen/die S^?ri»p von
tLndiuienvnBoryel/wieseynsolangemischr,
sonderlichwoverstops^mgderÄ.«berdarbe^
were/vn sürnemlich ist volgenver Syrupzi»
disemn»ylich:L7ln»lcndiUten/Scariole/Lat,
tich/U?egwarren/ Schuchlen/Hirschzungen/
Frawehäarkraut/sede»».LVl.dürre Pflaumen
»o.Melon/Rürviß / «Lucumer / Erdapffelsa-
s»»en/<L^pervnd<LaprSwury/Drachenwury/
jeder,.g>. zerstoßallesgrob/vnlaszinza. vny
wasserauffhalb sieden in 6 gesigner Vrüsie¬
de -4. vny Zucker oder Honig / vnd teurere dZ
bißes S^rupdict wirt ^klnaudreOiNim <Ln»
dlmen/Hirsch zungen/ Megwarren/ zedes».
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Geelsucht.

» M.Endim'en/Scart'olen/zamvndwildt/>e-
de«!.N?.N?elon/Rürbiß/Cucumer/Grdapf-
felsamen/ I^Lca, Gpicanardi/ N?ermut/ tö--
psichwury/jedes i.lot/gebraisrHejffantbein/
rote»» Gandel/ >edesi^-. g,. Rosen^.lot/ weis-
seil Essig Z- A-weissensucker »:.v»y/ mach cm
Gvrup.

Derdritt/ Nun Endiuien/ Hirschzungen/
Arawenharkraur/>edes:.!N.Fenchel/ peter-
ling/ämc/Flachstseiden/iedes» lor Gpicanar»

^ vi/Ü?adlenakraur/,edes ^-.lot/suckerdeins
gefallens/siededaszueimGyrup.

In Verstopfung der -Leber / bald nach an¬
sang deß 4.5. ist ein Latwergen vontveinbec
vnd Rhebarbaro/hieher fast dienstlich. än¬
dern fachen Tranckwetßzubrauchenwlrtson-
derlicb hoch geprisen/wo ein solcherRrancker
z.wochen an einander morgens nüchteret»
Lutenrrunck Reßwasser thut/ daiindißrei-
nigerdas blut/färnemlich wo Erdrauchsafft
darunder vermischt ist/ wie es auchzu allen
Räuden dienet. Item/Nimdas innerheut-
Iin auß Hennen oder Rebhüner N?age/machs
dürr, v ^d stoß zu puluer/gib abend vnd mor-
gens 1 in ZVermur vnd breit U?egrichwas-
seroderU?ein. ?u morgens laß z.ftunddar-
«uftfastcn. Ein änderst / Nim das heutliit
«nß Kennen oder Huner Magen / Benedict-
w»ry/gleich/die siede sotang^ls ein par E^-
erin )Vein/ trinckabend vn morges darvon/
faste ein stund darauf Abermals/ Nun En-
tiatt/4.v»y/Fenchelwury z vny/ Epsichwury

L x.Iot/wasch sauber vndzerschneids/laßwoli»
gnugsamen wasser sieden/trucks starck durch
ein Gack/vnd siede die Zörü Honigdick/ be¬
halt«/vnd glbauff einmal -.vny. "Dlßtaugr
?u allen / sonderlich den phlegmatischen Lie¬
bern mttGe!suchtvermlscht/;ur'Q?asserlucht/
Nierenschmery/ Mutterwehe / vnd für alle
gifft/ den Fiebrigen gib« in külendcwasiern/
Venenon Lieber inZvein/ erlichesiedens mit
Luckerab/machts lieblich vnd bestendig.

Item / Außgebrannr üVegwartenwasser/
Vawrampfferwasser/ 5Verm«twasser/in der
Geelsucht getruncken / seind gut/ Aber von
»nen allen ist >r reingefallner Gafft vielkreff-
tlger.:i?an mag auch die Rreuter samentkch/
oder iedes besonder sieden/vnd das gesotten
»rasier warm wann man wil trincken.

Item/das gelb außdenweiffe» Gilgen ge¬
dörrt vnd gepulvert genommen/istnüy-
llch. Gleiche krasse hat auch das geschabe»
szelffantenbein.

Aufwendig in hiy zu brauchen. Nach dem
das purgieren vnd andre suchen/ die solche
crgeFlüß abschneiden vnd reinigen /gesche¬
hen/ vnd gute ordnuug im -Leben gehalten
tst/semdauch cusscrliche sachen zu brauchen/
tvelchedleimLeibsteckendefarbheraußzie-
hen/vndnachmals verzeren. 5u solchem wirt
befohlen/ daßder Rrancke allenthalben gel¬
be f^rb vmb >n hab/dann die Natur treibt die
<Nccisuchtaußdem-L.eib;u>rs gleichen, wei¬
ter/ G»dÄlen vnd Rosenwasser/iedes

4-vny/roten vnd welssen Gandel/sedes i.g,.
vermischs/vnd schlag« vber die-Leber Item/
Brauch das Gandelselblin/so hievornenim
e.Lap.fastzumende deß geschrtben ist / die
orr vmb die Leber zu salben. Oder mm ein
LöffelvoUgucs Honig/seyedasin e»m beson¬
dren geschirrhn in heiß wasser/rürs wol vmb/
vnd so vlt schön Mcel dareyn als du mir zwex«
en Fingern fassen kanst/ darez?n misch ein guc
theil Saffran / einem alten mehr dann einem
jungen / streich darvon auff ein rhüchlin/vnd
legs vberdenNabel.U?ans hartwirr/schabs
ab / vnd brauch ein frisch / das treib wann die
Geelsucht heffrig verHanden ist/ etliche rag.
Merck auch/daß du alwegen in der stund/dar
inn du angefangen hast / ein neuwes «verle¬
gest. Tu baden / »im wilden ZSolai/ das ist
Aünlenkraur/ Brunnkreß/ Gundelreben/
Wechalrerrinden / Holderblk/ die laß sieden/
mach ein Gchweißbad mir Eisenschlacken/
oderheissen Steinen. Item / NimBeyfuß/
!lvolgemur/Rünlen/U?echaIterscho>;/iedes,.
M.Melissen vnd Camillen/ iedes ».M.zer-
hacks vnd laß in einen» Gecklin sieden/vä den
ganyen Leib darob erschwiyen/dieRreuter
leg in Gecklen vornen auff den Vauch vnd
hinden vmbdie Lenden. N?ir diesem hatinai»
vnder«nsrem an einer Rindbetlerln erfah¬
ren/so niir der Geelsucbt beladen war/ das es
wunderbalich geholffen hat.

Du solrauch folgende^»auptlaugen brau-
chen/Nim Betonten/ Tamillen/ Galuien/ie-
desl.N7.!Naserc>n / Madlenakraur/,edes^.
M. Generbletter z>vny/Gtechas:-vny/;er- ^
hacks vnd siede sie in ein, gur theil wasser/das
giesse zu einer laugen / die bleibt >.N?onat
gut.

su dieser hiyigen Geelsucht ist gutalles s»
durchdringt/ die -Leber / daher dieser Mangel
entspringt / reiniget vnd öffnet/als Gauwr-
ampffer /AndlUien /Nachtscharten /Inden-
kirsch / Mitten / tvermursafft/ Frauwenhar-
kraut/U?egwarrenwury/Gparglen/ Eisen¬
kraut / vnd aller dieser Rreuter gebrannte
U? asser / oder die Rreuter in frischem Brun¬
nenwassergesotten/vnd mir sucker oder Ho¬
nig geleurcrt/vnd;u einem Tranck gemacht.

Zum beschluß dieser Hiy ist acht ;u haben/
ob der Rrancke blutreich sey/vnd volle Adren
hab / ob im auch lang nicht;u adergelassei,
sii / wo man keine hindernuß besindr/ist die
Leberader;» öffnen/ vnd nach vermögeder
kraffr zulassen.

Istaberdie Geelsuchton Hiy vnd Fieber/
so gibt es anzeigen das Phlegma vn Lholera
vermischtfez? EnnsolchenRrancken gib erst¬
lich -Lindrungtrünct'len nur Svrup« zcerotc»
com poiiro, oder8.Ersol auch ge-
segnetDistelwasser mit einem wenig Saffrai»
ver>nischr/trincken.Nacl>malsmirfolgendenr
oder dergleichen purgieren : Nim 2tloe i.g,.
Diagl-iclii 5.G».Lerchenschwain ^.Z». getrock¬
net Äänigskraursafft mach mit Enditti-
ensafftzu Pillule auff ein malzu nemei». L^der

d ii; brauch
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Wassersucht in gemein.

v» brauch andl'eserstatt». g». p!l!ulse«je kkebar-
b^ro.SofttndfolgcnSePlUulenlchtMM pur¬
giern / sonder die verstopffungzu öffnen / ge-
richt. Nin» lebendigen Gchwebclz>. Gaw-
brorsafft^Z ^upkorbium s.G-.Epftchsafft
^ Z, mach pillule darauß/ darvon gib g>.
cuff einmal. Nach dem man purgiert ist /sol
»nan l'i'ocliisc cis I^zcca in einer Ärü/darinn
Lenchel/Peterling/Epsichwury/vnd derglei¬
chen harntreibenden stückgesotten seind/eyn
nemeit. Darzutaugenauch 'rrochitci cle khe-
izzrb^ro, Rertichwaffer/ Rönigskraut/ gees-
sen Iten,/ Sawbrotsaffr i.lor/in so v»l Zucker
gesotten/ bist er Honigdick wict. Das ist treff¬
lich nützlich erfare/fürderr auch den Schweiß.
Deßgleichendienenhieherdergroß^heriAc,
I)i2tellzron>vn N?ithridar/zu zelten I .g>.meh:
oder minder/nach gelegenheitderzeit vnd al
rers/eingenommen. Einlüylestückzu solcher
Geellucht / da weder Hiy noch Fieber erschei-
net/seindLcrberwurydienstlich/dlesovitdar
zuthut/ daßman besilchtalietag l.z, inwel¬
chem Ey eyuzunemen. Itein/ Entian/ Epfich
vndCossenwury/-Holwury/Volai/Dz!'pra>tt/
Roß»»arin / Cenraur / Agi imon/ »Lins/ Fen -
chel/ Süßholy/ Rhapontica/Gundelreben/
^opffen /vnd vnder den vermischten/ Zucker
von Augentrost/Erdrauch/<>olderblü/peo-
nie» vnd Roßmaritt. Von Rreuterweinen/
von^öetonien/ Graßneglen/ Hirschzungen/
fLamarisc/Haselwury/^Vermut. So ö^'ncr
va« Oxvmel für sich sib alle verstopffung.

^ U?o aber die Geelsuchr lang in den Augen (d»
^ sie sich dann sonderlich erzeigt) verharrete. so

solder Rranckeofftan scharffcn Essig rieche:
Diß bewegt die außtreibendekraffr/ damit
sich das Hirn der vberflüssige f-uchtigkett ent¬
lade. Item / Sledeschüp-nde Fisch/so in stei¬
nigen U?asserngehenin Eisig / vnd empfsch
den dainpffin die Augen vnd Angesicht.

Oder/Siede Isp «in/N7aseron/Frawenhar-
kraur/<LamilIen/Dillen/!iVasser»üß/alleoder
»velche du wilt/ in wasser/ vnd enipfachde»
dampffwte gesagt ist : Du maalt auch das
Angesicht mir waschen/Also an ^osenwasser
vnd Rosenessig riechen. Zuzeiten ein tropffen
«Lirron/ Limon oder 25omranyensaffr in die
gelbe Augen trieffen, Seind diese znscharff/
verinischs mit Flachßseidewasser/ das für sich
selbst wundcrbarlich zu diesem ist.

Es wirrauch in beyden/es sey außhiy oder
kelte das Niesen befokle/ sonderlich das mau
solches mit Andornsaffrreiye. Also solerofft
mit frischein waffer/ darinnCamillen gesot¬
ten sein d/gewaschen werden. Dergleichen^»
sonderlich un ansang mit Rosenwasser/weil
va» küler/ vnd den Ftußso auff die Augen sin-
cket/hindert.

So viel dann die schwarye Geelsucht be¬
langt, die wirtdannmirdenen stücken geary«
«exet/als deß N?ilys schmerye/darvon gleich

hernach: Nemlich inirCliftieren/Ader¬
lässe»/ vnd anderm d» selbst

zu sehen.

Von der Wassersucht itt gc-l
mein-§-12»

t.

ZAjsersuchtist einKt-anckheit/auß
.'kalter feuchtigkeit / so die" Gliede«
'durchleufft/der gestalt daßsieent-«
weder alle/oder erliche/auffgeschweH

let. 6>der/N?assersucht ist einirrthumb dor er,
«ehrenden kraffr im ganyen Leib/ welche der
verhindernuß so der dawende krafftderLe^
berzusteher/nachfolget.

Die gemeine zeichen vnd vorreutcr segli^
cher XVassersuchr se»nd anfengkch Geschwel-«
ienvndauffauffen der Füß vnd Schenckel/
nachmals deßAngesichts/Augbrawen/Leff-
yen/ Zanbüchler/ bey Mannspersonen der
Gromen/erwa deß ganye Leib».-.Verwand,
lung natürlicher Färb in weisse. z. Nenne»
die Griechen Lzcock^lnizn, da alle feuchtig-'
kcitdeß Leibs verderbt ist. 4 Grosser durst.
5 .Vnlust zu essen/ von wegen der sraten be^
gierdezumtrincken. s. VerHaltung r szstul-
gangs/schweiß/ außwurffs / vnd Vergleiche»
vberstüssigkeiren / wie bey den Xveibernir
ZNonarzeir. -7. Üvenig harnen. 8. Das dieser
Arancke trag vnd verdrossen zu allem wer^
ckenwirr. Vegibtsichdaii (wie offtgeschicht)
das schkdenvndSieschwcrdarzusij?lahen/sc»
seind dieselbige von wegen der verderbte»
feuchtigkeit/so diese örrer verleyen /schwer-
lichzuheilen. v?un/ob schon dißein fast ge<-
farliche vnd mißliche Rranckheit zu heilen
ist/vnd derRrancke nicht weniger mitgros¬
sem abbruch vnd gevolgig seyn / dann den»
Aryet höchster fiel»?der Suchrwiderit.?ndtzu
thun/vnd vnablastlichs ak'ha/ren
ist doch kein Mittel zu verachten. Vnd stehen
tn summa der gany zweck diese Rranckheit zw
vertreiben <;uffdreyen Puncten : NcmUch/
diehartin der Geschwulst/ soinven Därme»
vnd anderstwoligt/zu-rweichen.Sich solcher
fachen zu befieissen /sodiefeuchrigkeirenzer-
theilen. Leylich zu trachten / die durch de»
Stulgang/ vndfürncmlich ,uic dem harnen/
außzufüren Also das die fürnemste Mittel hie¬
rinn haffren / wenig trincken / schinal vnd or-
vettlichleben/ziinlichevbung haben/vilschwö
nen/offt purgieren vnd Lllstieren brauchen:
Dann wo diß alles nicht steisslg geschicht/soist
schlechte Hoffnungdarvey. Dann es geschichc
on das/daß dieser Rranckheit wenig vollkon»
menllch genesen. Dise gemeine Regel hat nu»
statt in allen artender N?assersuchr.

Es werden von den Arneten fürnemß«ch
dreyerley gestalten der waffersuchten geseyt,
als^n-»l^rcA auch I^vpolarca, (wtewoldiess
zwo etliche sondren /'vnd also viererlei Ge¬
schlecht derXvaffersuchtmachen) ^lcicesvni»
Ivmpanls, oder 1'^mp^nires, von welche«
wir hernach vnderschidlich schreiben wällen.
Doch ist zuvor in kkryfolgcndö zu melden, j

ZvoeiUG
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ZVoeins der Wassersucht besorgete/ oder
das die noch im ersten angriffwere /da wirr
der iLrdrauchzucker fast gelobt/dann er rei¬

niget das Nlut/Darzu rangt auch das güldir»
Wasser/so im achten Theil beschriben wirr.

Augenrrostzucker öffnet die verstopffung:
Also taugt auch hieher alles was zuvor iit

verstopffnng verdungen vndderLeberan¬
gezeigt »st.

Von der Wassersucht / ^na-
larca.§.iz.

IsenenneiGalenuöauchl-cuco-
^xkIeFM2liz8 ttvclropz.als einweiß-
^wäfferigewassersucht. Vnllreinsol.

che/da das waffer zwischen kaur vnd

fleisch / durch den ganyeu Leib/alle Glieder/
anch das Angesia?r/dringer/vnd die auffge-

schweller Also daß der ZSauch vn Nabel mcht
wiein andren allein auflauffr. So auch solche

Geschwulst mit einem Finger gedruckt wirr/
bleiben die ticleulang/ das männlich Glied
»ud G^mech denend sich aus? / ein Fieber er¬

regt sich/ vnd entstehternweMr Durchlauff:

Diepulßwirr schwach/vnd ein« langsame,»fchlaheus.
Vrs:chen seind schwache dawung/derhalb

roirr die NarUng in phlegmatische mareri

verwandt/also daßsie sich nicht wieseln solre
»nitden Gliedern so gesuhret werden solre»

vereinigen kan. wo nun gemeldte zeichen/

"fürnemlich in den Augenglievern vndGe-
mechten/erscheinen/da mag mansolche was«
sersucht/gewißlichfür^nzf^rc^m halte/wei¬

che gleichwol vnder allen arten am basesten
Zur gesundheit ZU bringen ist / weil diese sich
affrerdeftganyen Leibs außrheilt/vnddero«
jhalben desto leichter von der Natur mag ver,
xehrt werden.

su dieser seind nun volgende Arynexen zu
brauchen <LrlNich/ws dise einem Weibsbild

«uß verhalten der Monatzeit/ oder bestehen

der gewonete öffnung der Ruckadern zustün¬
de/da so! man dieselbigen mit allem vermö-

genfördren. Mochtediß nicht erlangtwer-
de/so ist die dder die LNilyader zu öff>

nen.Also a.i«h Laßköpffe auffdie Diechevnd
obern Waden seyen.

Aber inailenandren arte der Wassersüch¬
ten ist das Aderlassen schädlich vnd zu mei¬

den/dann dannn ist wenig Zölut/ vnd viel

feuchiigkeir / vnd wirr das gut Blut aust-
gezogen/ die feuchtin vnd schleim allein blei-
den.

Nebendiesem ist einer solchen Person vol-

genderSyrupzurlinderung/wie in der Le-
bersuchr ausi kalte a>» 4. 5- angezeigt ist/ ;i»

Aeben.
Also auch die Trochilc^e l^ccs in wasserda

rinn -Harntreibendewuryen gesotten seind.

Nachmals sol er sich alle Woche mit pillulen
«je kiiebarharo purgieren.

Oder/Nim volgendepillule ^ZZregztiu« ^
Z ^mmoniacimach siben pillule mit

vx^mel. Es taugen auch volgende Oettie-

>Vlc»ez cie >te-ereo, k^o-ricltz> cle ^zrico.

So ist zuvor auch gemeldt / dz zimliche vkug /
Hunger vnd durst leiden / mehr wachen dan»,
schlaffen/uüylichseind.Alsowo man es haben

kan in waffer so von Natur warm seind/ba-

de»/<l>der andere statt truckne Schweißbar»
machen/vnd wol darin erschwiyen. Mansok
auch in warmer zeit/ vnd wann eswind stilt

ist /den25auch an Heisse Sonnen legen/vnd

starck reiben lassen. Etlichen gefeiltauch das
reiben der Scheuckelvnd Armen.

So ist auch volgende Latwergen zum stas

ten purgieren vnd außrreiben'deß wassers
fast dienstlich Nun Turbirh > lot/ k-Iermocjz-

öivIi».vny/außgesche!tenSaffiorsamel> lot/

I«nber/?imet. ^nis/sedes»Z.Veiele/Flachß
seiden/Sauwranipffersainen/zedes r.g,. Ro¬
senhonig 4vny/?ucker:.vny/Ho^'g vnd?u«

cker siede mit einem wenig iördrauchwasser/
dasdues verfeimenmägestz-Honigdick/vn»
vermisch das ander;» einer Latwerge. Dar-
von gib ein lor auff ein mal. Diese treibt da«

wasserdurch Veu Harn vnd Stulgang.

Em andre-
NimRhcbarbari ^ g, Anis/wild gelb Rä«

bensameu/Spica auß India/sedes -) Süß«
holy > g?. Haseiwury K. !l?aseronzuct'er

vny^Rosenzuckerz. vny/<^üirtcn/Xiiulivnd ^
VxvI^t.lzwievilc'uwllrzueinerLarwergen/ ^
diese kreffrigct neben den» daß sie denHarn
treibt.

Noch eine. Nim Alantwury/ Veielwnry/
AntiaN/seder l.H, Dic VeielZeltlenSalomo-

nis l .vny/5^rup.cie l^r^tsio, da« lst/ von An--
dorn z.lot/mach ein Latwergen darausz.Dar-
von niittsooffrduwilteinwenig/sie stercker/

leschetden Durs^ vndringertdenArhem.

iLs gesellt auch den Alten/das) man zuvor
pnv dise Wassersucht vollkommenlich gesus-
ser/vnd diekrafftgeschwechthab/das vndä-
wenbewege/ welches darnach nicht»nehr z»

thun ist.

Soschreibcn etlich/gedörrts Igelfleisch ge'
stoffen all tag^- lot mitgutem altem wein ge«

truncken / sex wunderbar.'icl'er hülst. Der¬

gleichen wirr voit bereiterwolff-Leber »nie
Rhebarbaro vnd Rhas5o»tica eingenom¬

men gesagt/in wasser darinn U? crmur gesot¬

ten sex.

Wasscrsucht/^lcitLZ. §. 14.

Icscncnnmdandre ^lciren jvnd
I noch verrückter ^lclnrem,darinn ge«
>schwillet der 25auch vnd Schenckel/

Dargegen verdorren vn verschmor-
ren die obern Glieder. Diser Namen wlrr ir

v iih voi»
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von einem auffgeblaffnen Schlauch oder sol- Pflaster inachen vnd vberschlahen: NimdieH
cherhaur gegeben/darinn »na» N)ein oder saffrevoniLndluien/Scariol/Rörlenkraur/
öl führet. ^cberkraut/ledes ! vny/Gerstenmeel wznot

Neben andren zeichen ist in dieser ein em- ist ein Pflaster zu machen.

pfindltchedeschwarungimVauch/vnwoauss Lsgeschichr auch»» dieser ^/cice das gros.

denselbigengeklopfft/wirteinsolchgerhößge severstopffungdesi A.eibs;usellt/ Da merck/
K6rr/gleich als ein rauschend wasser/oderdäs wann die Natur noch bex guten kressten/der

starrt' vmgerkrtwirr.N?elchcs auch geschicht ^.eib aber wie gesagt verstopsst were / sosok
wann sich ver Arancke von einer seirenauss man wie in allen andre arren ö ZVafle» sucht/

dieand er wirfst. Die Cleschwulst'lst nicht so dessen so im ansang gesagt ist mgedenck ^z?»/

groß als der nechsten/wo in« die druckt bleibt daß »nan offr zum reinigen deß L.etbs vn pur,
auch kein rieten / ver geschlagen 25auch gibt gieren greisse.Das geschieht durch mancher^

keinen Widerhall /es kompr auch der Nabel se^ weg, als mirPiUute»/Tr^nc^e/Ci»1tiers/
nicht so weit Herfür wie in der l^mpanirs. derenpu hievornen in verstopffnngderL.?.--

Sie pulsiiltschwach/schnellvndlind/ö Hari» bervn<Scelsuchtmanchcrley;uschehast/wcl«

fast geferbt. chefastallehieherdienstlich/vndneben voll»
Vrsachen dieser ist auch schwachheit der genden zu brauchen seind.

^.eber/ die nicht gnugsam däwen kan/ deß- Erstllch/sötmaniml'lilulx^ekkelzzrkzro,
Kalben die feuchtin in wasser verwandlet dien»iteinem wenig ^e-ereo (verstehe hie
Wirt. Feiler blerrer)geschcrpfftse^en/allev)oche»

kan auch diese schwachheit so wo! auß eiiis geben,

liiyals Relre kommen.Also auch vom wasser/ Ztlsoraugen auch sonderlichdie 60

so ui der Ä.ebergezeugetwirr/welchs sich nach >te-ereo,darmitaber gewarsam vmb zuge-
inals indasInngeweid vndanderstwoausz- henist/dann Ver aeiler ist wunder scharss/wio
breitet. am >2. blar/)d. angezeigt ist.

N?onun diese N?assersuchranß hiyigc Vr- Ir5/NimgedachtcrZeilerbI«tterdl'enve»»

sachen/nach weherage der-^eber/ einem Fie- tag vnd nachr/in Guirrensassr vnd iLssig ez?»
ber/iniranflauffendeßÄauchL vndremNa- geweichrvngerrucknctseind^.^. forme kler>

belblßzuinDiecheu/vndan weissen depsel-- nepitlulen mit RosenGxrup/ viidgibniche
l?en0rteskö>Äet. darbc^ woman denRrans vber4.in x.G».auffein mal/Dz treibtvzwas!»

cken bewegt / das rauschend wasser gehärt ser wunderbarlich. Deßgleiche hast du hievor
! wirt/ »Llu vnleidenlicherdursteutstehet/we« nenindise»n<Lapirel in verstopssungder

! r>igharnen der feuwer ror ist/ mir etlichen ^ebergutepillule/so ansahen: Nun Spica ^
klöylen/als kleine steinten vermischt / welche außIndi» hiezu. Lsraugen auch defflLscl-

«ljoim?.eib verbrunnenseind/erscheinen/d<» kürbissasst/LI-ireriü, vndist mit disem gleich

»stgr^ssergefahr vudschlechrer rrostdesz-Le- alssorgfelrigals demZeilerzu handle»»/ vn»
bens;uhossen.T>anngi!?tinanAryne^e»ldie denstarekenkeinswegsvber^. zugeben.
Ihiyznleschen/ sowirt die^eber geschwechr/ VnsereArnrueinenwundei seirenmehroan»

d^s wassersampr de blaste gemehrr.Nrauchc 4.G- auffein mal/wie wcitleüfferam S. blak/
maudannwarme vndrruZ-'ilende/so Hausse D.anzeigristIrem/niingerenere Geisimilch

sich diehiyvnd vnmassiger durst. z.vny/sassrvonblawenGilgenl.lot dassieds
Damirmanabereinsolchen^rancke nicht bez?sansstem feuwr auffhalb oder mehr/seihe

gar tröstloß lasse/ist >>n auch den Lreimdtezu es /vermisch« nur ein» wenig weissen?ucker/
willfahre/volgends zu einer auffenthaltung vnd nims eyn. «Vder/ Nim blawe Gilgesafft/
zubrauchen/vndgemeiniglich ziemlichwer-- dersaubergcfallense^/«.vny/den trinck als»
mende/vnd mittelmässige külende/nach de»» rohe mit wenig Zucker/oder gerennrer GeiK-»

die sach geschaffen ist/zusammen vermischen. rnilch/.allwegen am vierdren tag/dietagds
Er1?Iichistvolgender Syrup raugenrlich. zwischen ein rrunck von gesorrnei» U?ern.ur

Nim iLndiuien 4. 11?. Frauwenhaarkravt/ thun/oder deßRraurs puluer-lor/in -.vny

^i schzungen/iedes > !N. Fenchel vnd Peter. ?uckcr;u?e!tlen gemachr/bereithaben/vn»

lingsa>nen/Flach>?s^iden fedes > L.ot/Spieas darvon essen.In Iralia haben sieein Rreurs
nardi/Hladlenakraut/iedes^. Lor/Zuckers. lin/Solcisnella, dessen sÄssr braucht man faK

vny/ siede ein Sxrup/ vndleurreden »nit tn vl?assersucht/also sein wasser/pu!ner/vnZ>

Kyerklar. «nderß/andessenstartbrauchgedacht? GilF
2lls-> braucherauchvolgendekÄendeTon« gcsaffr.S>olcheSol5anella/soa>n5Neervn!»

fect lZiArrkcicloNzOialzcc^zvjzci'ocomZzOi.^ gesalynen orten wechl^r/ gibtmaninXVein/
tfizi-in>^Ic>Nz0der^romaricum kos»rum,v>» darinn Rhapontica gesotten ilr/s^mpr ein»

was mehr dergleichenkülende dingseind. wenigU?ermur N?as nnnder ^.Vermutin dt«
Goit?neu>vlichinder ^NL5 ^rc!lderN ?c >lss- seittsassr/ itterstzubeschlußdesz? ^ beschri-

^ebertnirRhebarbarogedachr/dieauchhie» den. U?as dannder Sastorsamen snrkrasst

rinhoch geprisen wirr/in'-Lndiuiewassere^n- l'nderU?assersuchrhab/beslheamio.bIar/D.
gegeben/das sol die erhiyigre ^eber zurecht vndvo,nauszgescheissre»nN?undcrbauink>)r,
bringen. nerani i: A.

S» »nag»nan auch die ^eber zu küle» ei» iLin puluer zu purgieren. Nim gestoffneVeiel-
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. Vel'elwury?.ch.?mber» ?> Enis/Mastir/ ,e--
des, ^.weissenouckercandi >. g>. Turbith
lor I)i»Ari6i6, s. G-.darvö nun i ^>.iLs treibe
Zlvasser vndSrul. 5vo dann hirz mirlaussc/
so istvolgendseln ringe s)nrgay>Nim Vor¬
ragen vnd Veilblumen/Erdrauch/zedes,^
lor/gcschabe Süßholy ,Iuiuhss ,U>einberlen/
ZVermut/iedes ^ Lot / acht dürre pflaumen/
Spicarnadi»cp.das siede in gerennrer Geiß«
milch/weich gelbe LNvrobalan rinde»lot dar,
eyn/druck«wolauß/Mischdarzu, vny/außzo-
gneCastia/Rhebarbaru mach ein trünck,
len.

?tem /N^imgerennte Geißmilch s. vny/
frisch blau? Gilgenwury/die wol von rinden
vndsonstgeseubertsey/i.iot/das siede bG ein
drittheil verzehrt werde/sexhe es/ vnd thu
darzui.lotZucker / RosenLatwerg/ 6e Süc-cc»
rot-, rum». H. vermisch;» ein, purgierTrunck.

VOieauch hie vornen gem^ldt/so seind die
Llistiren in allen Wassersüchten sürtrefsilch
nuy/deren etliche volgend.LIun Arrich/ Ca-
«niüen / Sanct Iohanskraut sedes eingure
dandvott/laßrngnugsamem VVasser sieden/
bee Vrü nim in is. vny/ drey Lösselvoll
Zdanmöl ?arckj,,istdiemtbereit/
Zöltrerdeili^/Saly l.g' Vernnsch. Also nun der
L>rüvon cii» gesorrnem ^reß/oder7.xalds-
kopff/fluten» .?leisch/Caponen/Henn5/Schass
oder La»nbshauptle, also Erbisbrü,welches
zur band vnd bequem ista» stattdeß lautre»
wassers/vnd an statt der ttier» außzogne
«tassiazun «tlistieren.

L folgende lindert fester / ttun Vapvelen/
Ä-^bsch/!Nangold/Kamillen / Äingclrraur/
,cdes« M.das siedein wasser odergcincldter
Vrü eine/ darvonnlMü tnis.vnySaly öl/
n-er-l oder Cassia / wie oben gemejvt/ oder
^ußz0gne<Lassia/?!ier^ picr-»,LLnc<jittÄlsxz«
tins,jedes l lot/vermischs/vnd gib? in rechter
werine. So ist volgende ZUNI -Haupt gericht.
t?im Roß»narin / Vetoni'en / Camillen/?o--
hanskraur/iedesN?.LLngelsüß/Safflorßz/
tnen/zerknirsch/sedesi-Lotsiedees wol/Niin
Nrüso vil/ vnd thu dar;» wie in obstekenden
geschriben ist.Merck/Ca»nillenöl istfast in al¬
ten Llisticren nüylicher dann Vaumöl/son¬
derlich in grimme / were aberdere keiNL zur
Hand/so mag man Leinöl brauchen.

A?odann Grimmen darbey weren /so nun
gemeldter Areuter,vi»thudarzuÄnis/Fen-
chel/Rü»nichalie/oderwelcheverhand5seyn/
«Uer i vnn/ die zerknirsch vor dem sieden/da-
»nitdiekraiftdesto baßdarvonkom.

Die Clistiere seind nit allein inder v)asser<
sncbt/sonder in GriikienGriß/ Verstopfung
des? Leibs / Geelsucht / stech cn / vnd derglei--
chen/nnylich.

w ere aber in dieser Wassersucht ein Ruhr
oder Durcblsuff/dasol man l'rockiscicie ksr-
keri« inTssiggeben.Dann dise küllen/stelien/
krafftigendie L.eber / stopffen denLluß- Das
thun auch diel'rcic.äeLpoch«,, »nitGauwr-
sn>pffetß»men gemacht.Also die «je 5»n6AliSt

vnddetn Guit^nsafft/sämptwa-bondleser ^
gcmachrwirt Ite^n/XVegwartenzucker/vnd
eingemachte Wurye/weil diese ein stellende
vnd külendeart haben.

Wo aber diese ^lcires on Fieberwerc/alsi5
das kein rötin noch enyündung sich im Harn
erzeigte/da mag man volgede pillule geben:
^!im bereite Teilerblatter/Lax^xenuniziedes

Z Saly aUßIndia/dürr Taubenkot/?eM
des ^ Z machs mit Wermutsafftzupillulen/
gib aber nicht Mehr dann den vierdten theit
aussein nial außvorgcmeldten vrsachen/sis
treiben gar fast.

Waö weiter den Ham treibt.
ansang der Beschreibung dcr

I Wassersucht ist neb? andr? angezeigt/
^daß de«-füinemdsten inirtel in diese»!
Rranckheiteins stden <^?rn;u for¬

dern / welchs denn nicht minder notwendiq
ist daiiden Leib o!?en zuhalten Diß»nas»n»
vber ibzelchnett? durch volgfde Mittel gesche¬
hen : NimRaitren/k?i.'?ohanskraut/Nolai/
Saluien N?as>>^on/Ä?ermur/Güfiholy/ E-
nis/Fenchel A!^>, twurtz/iedes ^.Lot/das sie¬
de in einer grossen »naß ^Vein / nicht zu lang/
darv6trinck ?.vnn morgens v>7 abends auch
so viel ?tem i«n Rnoblorl) vnd Sanct ?o-
hanskraut / sedes » N?. die siede in ^ mafi
U?-.in/bi'»?cin drittheil verzehrt^wirt/seiho
es/^iltrinekwendnwilt ein wenifl'darruck--
netdaswasser/vilfürdertsein auMuß durch
den Harn. /z

Aiso/Nim gercnnte Geiffmilch4 vny/da--
rin siede?,H>.Gpicanardt/bißi, vny verzehre
wirt/vnd gibs nüchter?urrinck5.<Pder/ttim
Aayenmönyensajft/ der wolgefailen sex/».
vn«.

Item /Trinck eins Rnakens Harn / oder
Geißharn / darinn Spicanardigesotten sey.
U?eisserwein /dannnRoßmarinblumL vn»
Rraut gesbtren/ist di.'iMich.

So wirt auch der E ssig von A7eer;wiflen
nnnlich den Harn zu treiben gebraucht.

Zertreib dieTi'zchisccle l^cc!», oö Lrocc»-
ni., biß^. lotanssein mal in vorstellen? 25ru!
oderwassern / dieses,, fas?gut darzu. Trinck
obRhebarh'».a/Has!lwttry/2»pta>n/?imet/
Agrimon/H?aseron <?.nltei,/Myrrhen, üis
seind dise stnek a!le /so vil znrhand seind/eins
oder mehr/tn 'Mein geweicht es sey mitten in
der Massersttchtodersonst/nüyZich.'^in solch«
Tranek sol auch vor der Wassersucht bewa-
ren In beschreibimg derGeelsucht im ».^ ha¬
st» vndren andren Träncken ein gut« hieher/
so anfacht Nun Entian.

So treiben auch volgende stück den Harn/
5Zermoc?!,Kvli,GplcaaußIndia/Süßholy/
?imet/Fenchel/Betonien/Pssig'Peterling-
wury/Saluien/Rossmarin/Außdisn stücken
welche dir gefallen/laß in A?ein sieden/dessen
nimz.in4 vny/zertrelb darin» cp.Trochisc^s
Qaccszdtefürttodre nüylich se^nv. ?tem /die

«?»rye»
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» wuryenvonNesselen^peterling/Fenchej/A-
la»»t/Haselwuryen / allesainprlich / oder was
zur Hand ist/ gestossen/ deß tags ». oder:.

„»alein^oderganyA.eyngenonnnen. Oder
den^Vein darmsie nichr gar;» fast gesotten
seind/ gerruncken. U?aldfarrewury luZiVein
gesotten vngctruncke/treibr. Auf) denRre»
terweinen werden volgende/als zu der Xvas-

sersuchr raugenrlich/ geprisen/ Haselwury-
wein/ Maseronwein/ 2Seronien vndGraß«

negelenwurrzwein/ Ispenwein. Dargegen
aber verschopper trüberdicker N? ein aUe in¬

nerliche Glieder/darauß dann gern die Was¬
sersucht kompt.

AußwendigvberzuschZahen werden man¬

cherley Pflaster gebrauchtvild gelobt/daß sie
Vlerleynuyschaffei ,/diesolindrcn(wied)erst
hernach volgend ist) führen sonderlich das
gelb wasserauß.Das sie die feuchtin truck-
nen vnd zart »nachen. z.Xvindvnd bl.;<tzer-
thellen/vndverriechenmache.4. Den Bauch

vnd Inngeweid stercken.

Das versprochen Pflaster/so lindert/ »nag
wievolgr bereit werden: Nun «Loloqninr/

jLybschsamen/ vi^Zliclion, Zlloe/Myrrha/
2öappeienwury/25detlion/>edes i^.g». Veiel-

wuryz.cp.ZSappelenßnikenEselkürbissamett,'
Cardamoml/Lupkorblum z icdes;. cp. Stein
vnd 2Saurachsaly//edes^-lot/lSanß vnd 4Ln<
tenschinaly/Ralbs vndSchwcininschmaly/

so vii nor ist/ein Pflaster oöSalbzu machen/

das schlag vber den Bauch/es lindert gewal«

^ tig.Vnderandrenhatnachmals das vorder»
pflasterhievorneam il.Cavitel; h.in blöden»
Zl?agenaußkeltenebenvilenandrenTugen,
den auch diese/das es fast dienstlich zur XVas--

sersuchtist/ vnd noch gewaltiger,wo das »nie
Rühoderc?e»ßkorvermischtwlrt.

Im geschwelten der Gromömach volgeds.

Nun iLnis/Fenchel/Äümelgestossen/>edes
lot/2öonenmeel/ Attich/vnd Holdersaffr /gu-

ten^Vein was not ist/schlags vber die Ge-
mechr vnd Bauch.

iLlnänderst. r?i»nGerstenmeel/ Cyper-
wury/gedörrts Schaffst/25aorachs »ly/2öo

lärmen /sedes gleich /stoß alles wol durch ein¬
ander/mach ein Pflaster / vnd schlag» vber
denBauch. Dißhatgrossekraffr das wassev
zu cruckne.Ite/ nun 2(u oder Geißkot / inachs

mir eins Rnabenharn ;u einem Pflaster. <!>--
der/Nim Ochsenmist/der in einen» Bachofen

abgedorrtsey/zerstoßden/vnmachmltXVein
ein pflaster/schlagsvbern Bauch. Einan-derß.

L7lm feiste Feigen z.vny/Taubenkot» -i^ot/
Mastir/ Spica nardi / >ed es g>. stoß was zu
stossen ist/vnd machs mir Gelßharn zu eine»»
Pflaster. Vnder den Salben lober man die
Ägrippa/in allen Aporecken bekannt/ dann
diese istwunderbarlich zur U ?assersucht .Man
macht auch ein andre cle ^rrkAn ira, vö Saw-

brot/ nir so geinein. Für das gemeinest ist
Kamillen v»Raute»»5l vermischt/oderiedes
besonder. Merck aber/ wo die ZV asser sucht

auß kalter vrsach »st sol mandise Pflaster vnd
Salben auffden Bauch legen vnd salben.

A?o auß hin/die Pflaster auffde Bauch/ vnd
was küler/aliffdie Leber.

Schweiß mallen Wassersucht
tcngut.§.is.

Icvornenwardgcmeldt/das vndep
iden färne»nsten entladungender vber
^flüssigen feuchtigkeit lm menschliche»»
Cörper Verschweiß were. Serhalbe »st

nüylich zu beschreiben/wie Vlser/vnd sonder¬
lich in der U?assersucht/;u erweckensey.

iLsistauchattderstwo von einem rrucknei«
Schweißbad geschriben/das doch hie etlicher
vnderscheid halben widerumb zu erholen ist.

Nimein letiren Zuber oder Badwannen/

den stürrzeauff einem Herd v»nb/mach vn-

derdenselbigen ein hell feuwrlln von Holder
oder Xvecholterholy on rauch/das er wol er-

hlylgt werde. So er he iß »st sey zuvor »nir reif»
fen gerüst darüber zu spannen / damit dude»

Mit<volrernbedeckst/dareynseyeden Rran-
ckenallenthalben bedeckt/reib>nwol,bißer

schwmt wüsche den schweiß stats von sm. Diß

treib so lang es die kraffr erleiden kan. U?eil
aber vilseind/diedendampffnichtun Haupt

erleiden »nögen / magst» es herauß lassen.
Item/Nim deß kleinen Holders/das ist/ At-
tich/ZZonenstro /, edes gle ich/ die siede /mach

nur gläender Eisenschlacken oder Rißlina-
steinen ein Schweißbad/wiegebreuchlich »st.
Alsonüyeauchgestoßnevorder, g>. inN?ein
getruncke/sonderlichnachdem Schwelßbad/

da auch das puluer auffdie heiffe stein oder

?«ndel solgesprengtwerden.Holdersä/y nac^?

purgierte Leib nü'chter geno»nmen /sonder¬
lich vor dem Schweißbad/fürdert das schwi«
yen/treibt darmitdie anfahedeXVassersuchr

trefflich auß.

Volgends sol der ^Wassersucht durch den
schweiß wunderbarlich behülfstich seyn. L7in»
diemitle grüneschelffen vom Holder/achtgu-
terhandvoll/ gesegnete Distels.M.Roßma-

rin z.Mder obersten A? echoltergeschoß zN?.
zerhacks vnder einander/thu siein ein Glaß/

daran giesse zwo grosse »naß gurs weissei,
Weins / vermachs wol/ grabs 14. tag in ein

Roßmist/ darnach distUiiers i» siedenden»

wasser .DißgibdemRrancken ein Ä.öffelvoll

zwey mal im tag. Fach es mit wenigen an/
wann es hernach diekraffr erleider/gibdest»

mehr.DißistaneinerstarckenfeistinFrawe»»

erfahren/das man sie auffein -Federbett hat

legen müssen/weil der schweiß so trefflich floß/
daß »nan den mir Schkßle »»»Achte auffschäpf-
fen. Theriac der groß/ also Oisressaron vnd
Mithridat/in XV ein oder vorerzehlten was¬

sern eyngenommenin i^. g>. fördert den
scliweiß.Also mag alles was den Harn zu för-

dren »n der Geelsuchr beschriben/ vnd her¬
nach
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^ nach weiter in Gebrechen der Nieren/Gries
vnd Scein/verzeichnetwirr/bequemlich vnd
nützlich hieher gebraucht werden.

Etliche vn nit vnberühmpre alte Aryet be«
fehlen/mansol dem U?assersüchnge Theriac
geben/darnach auffeim ZSret ineimBach-
ofen/dernichtMheißfe^/fetzen(etliche lassen
de Ropffheraussen)fo werde er wüderbarlich
schwitzen/Das glaub ichsasZ' gern / wils aben
keinem rahteu. Fast Vergleichen ist/das man
den Rranckö Somers zeit mit gan yeM Leib/
ondas Haupt/in warmen Sand sol begra->
ben/vnd wolerfchwiyen lassen.

Solchervngereumbren fache vnd schweiß
zubewegen/werden mehr andre befchribeu/
dieich vnderlasse/ Dann vilsichere vnd den
Rranckenleidlichereangezeigtfeind.

Wassersttcht/7'/mpanire8.§.i6.

Icse^>'Mpania oder l'vmpzni-
^res,wirt vneigentlich tt^äroo8,ein
j Wassersucht / genannt / weil sie vil
mehr auß 5Vind dann Masser ent¬

steht. Sie erlangt aber daher iren nam?/ das
der Bauch wie in andren LVassersuchten hoch
kufflaufft/der Nabel weit herf»r bolyer / die
andre Glieder alle mager werde/Ja SZSauch
dermassenausfgeblasenvnd geschwelltwirt/
womandrauffklopfft, dz er ein helle hall wie
ein BauckSgibtIndiserist erstlich dem Rra-
cken nicht von Rreutern/noch dz wind macht/

Fzugeben/Ais Spinet/ Mangold/Röl/fr!-
fcheFrüchten/Gemüß/Rüben/gesorte Treid.
tLrsölle sich auch vor,Milch/Reß/Resten/vn«
geseuwrrem 25rotvnd Most/hürS.Menfrost
vnd erkalten scl)euh5/sichderwarminhalten/
sovildiekraffrerleider/schwiyen/darvonerst
geschriben ist. Den Bauch aber sol man täg¬
lich mir gewarmeten pfenich oder Hirschsa¬
men darunder etwas Saly vermischt se^ /
wolerwarmen/danndißzerrreibr die blatte/
dergleichen Laßköpss vngebiekr daranff se¬
tzen.

Im taugen auch volgendestück/das Con«
fecrOizc^minum,L»twerg5cjek!,cc!Zl.!iuri,
vonLorbern/osstgebraucht/sampr andrem/
so hernach im Grimmen auß ZVind beschri-
benwirt.

Aber vber alles / vndzu allen arten der
Wassersucht (wiedanbeyiedergemeldt/wirr
die bereite XVolfleber gelobt/die se^ gepül-
uerr/oder wie das gesehn mag/st»ts nebe al¬
len Speisen /genossen/Dann Viesesöleinsou
dreeigenschaffthaben die^Vassersuchtz» ver
tretben.So mögen auch volgenv e stück in al¬
len Wassersüchten/ da kein hiyist/gebrauche
»verden. Holderblüzucker / Betonren vnd
Graßnegelenmcker/Roßmarinzucker/Enis/
Lenchel/Rnmmich/roh oder mit Zucker vber«
zoge/vn also alles ändert; so die windt treibt.
Timliche vbung/hunger vnd durst leiden/ vil
vachen/tstgut.

So taugen auch volgende Zäpfflen : NiM ^
Steinsaly / Rauten / Bibergeilin / kuphor-
hjum-Nesselsamen/sedes, g,.gesortenHonig
v ngefehr z.vny/mach Zapfsien. Oder die nie
so starckseind /NimRümmel/ Daurachsaly/
Raurensamen/icdes gleich / gesotten Honig/
was norist?»pfstenzu machen Laß auch de»»
Bauch miteiner groben Leinwad reiben/bißß
er rot wirr/rvann das wetter windstillist/laßi
die Sonn daranffscheinen/Sonderlich taug«
volgends Pflaster.

NimgedörrtsGeisikot » vny/ Rümmel/
^selkürbißwurye/ArnchwnryS/icdes-.vny/
Gerstenmeelti vny/gcstehletc Kssig4. vny/
daraußmachelu pfiaster mir scharfferLau-
gen wolgesotten. Diß verzehrt alle windiga
mareri/östnetdie dapfflicher/zeuchtdieau^
dem Leib / wo es warm vberaeschlagenwirr«
Man sol auch den Bauch mir ölen/ so warmer
natur seind/ als von DlUen/Ranren/Coste»
oder Lorol/salben.

Von Clistieren ist zuvor gesagt. Hie aber
seind sonderlich solche zu brauchen/so die winv
zectheilenvn aufführen/ als volgende: t?in«
Ve:elw»ry'IspÄN/iLpftch/Rauten/U?erm»t/
Bet?renklaw/,edes,.M jönis/Fenchel/Am-
me^samen/Lorbersedes, lot/dielaß wol sie«
den/ derBrünimi: in is.vny/istdcrRran-
cke zimiich bev krefften / thu darzu geleuterc
Honig/Rautenölzedes z. Lot/Steinsaly-,z».
Merck/Du magst auch Bitterhellig dar;»
brauchen/van auch dise allein ist wunderbar«
lichdieargefeuchtigkeiteaus;;»treiben/vnd ^diegurevnangrifsenzu lassen.

Hie volgen etlich S^rup/so in allen N?asser
suchten zu brauchen seind. Der gemein Sy-«
rup 6e Zup»rc>r,o,so inallen Apotecke bereic
wirr/taugt zu allen kalten Gebreche S Leber/
vnd deren verstopffung / derhalben auch ;uv
Wassersucht/er macht allen groben schleim
flüssig/krafftig die Leber/ reiyerden Harn/
vnd vertreibt das auffiauffen aller innere»
obern Glieder.

InItaliawirtvvlgender SxrnpvoVeiel«
wuryen gar fast gebraucht/vnd also bereit:

Nlm c^rüne Veielwuryoder Blawgisgen-a
wuryz^.vntz schneldszusrücken/weichs dre^ff
tagn: so viel Brunnenwasser/das sie bedecke
seind rüre die zwe^ mal im tag vmb/doch das
sie vnderm wasser bleiben. Nachmals seyhs
das nasser ab / gicsse anderßwie vor daran/
behaltdas erstein eiinsanbern Geschirr/vni»
thu mit dem andren als dem ersten / vermisci?
volgends beide wasser/oder siede ein sedes
besonder ab/mit wenig Zucker/alsdann ver->
misch volgende stück darein / Seabiosen/
Lrawenhaarkrant/ »edes i. Sparglen/
Lcnchel/Velclwurycn/ieder^.^ M. aefchelete
Melon / Rürbiß/Cuc»mer/S!rdapffelsamcn/
Zöoryel/U?egwarten/Scariol/Lattich vnk»
^ndiuicnfamen/iedes^.Lor/Fenchel/iLnis/
Sparglen vnd Epfichfamen / jedes g,.
Meerhirsch/?udenkirsch/,edes; g>.feiste Dar
lenvndFeigen/seder s.gefchabev Süßboky/

Lcrber-
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Lerberwury / jeder?. g>. -^aß alles auff halb
sieden/vnddieVrümir sucker vollend Sy-
rup dick.iLtlichegeben »in n»it Zunetein lieb--
licheit.Andre weiche ^.lotRhebarbari zwölff
stund in eim Thüchlin darein/ offr außge-
rruckt/ Dißder verftopffren vnd schwachen
Leberzugutem.

Von diesem geben die Irailäntschen Aryt/
wenn sie arge Materien ;um außführe bereis¬
ten/erstlich Nicht vber,.vny/nachmals teg-
iich mehr / biß sie gardarmitpnrgierenwöl--
len.!Nerck auch wann diser Syrup alret /das
er sein purgierende kraffr verleuwrer.Al>o ist
auchvessenzu erinancn/ wodistr Vlawgil-
gensaffr allein wirr eyngegeben(als auch hie
vornen etwa vermeldt ist) das er den Mas
ge verleyt/ vn gemeiniglich ein Ruhr macht.
?WeiterwerdeiN diser 2<rantkheit gebraucht/
5vrup,6e kÄclicibuSzcle ^b<^nrlijc>,ctec^plllis
Veni-riS j «je Ksronicazvnd was dergleichen
mehrgemeldtseind.

!Wann sich nun die Geschwulsten deß
ZSauchs/Schenckelvnd Gemachte/ erzeigen/
als wolten sie sich seyen/es sey in was art der
^Wassersucht es wälle/so siede Attich/wury rn
krautin wasser/vnd behe die ort mit. (l>der
wasche Sie mirgemeiner^augen / so erwzge-
salnensey.

Andre rahten volgends: L?iin Vvolgemut/
U?ermut/Acb'ermüny/Tag vnd nachrkraut/
Attich, wury vnd blerrer / Maseron / Cami l-
len/Schuchlen/alleoder welche manwil/sie-

L Send die in Xvein oder laugen/ vnd behen
die Glieder mir/doch alles/nachdem man pur
giert ist/sonst were es vergebes. !Nerckauch/
daßman mit allen beschribnen Aryneyen/ es
seyin was art der Xvassersuchtesist/offtab--
wechßlensol/ieyr diese / dann >ene brauchen/
etwa mit allen feyren/ allein für vnv für gut«:
<!>rdnungin essen vnd trincken halten/"von
welchem hie auch ein kuryer bericht zu geben
»st.

damit das wasser/dochnicht vll auffein mal/^
außfliesse/ev ist aber ein schlechte hülff/ die de
Rrancken mehr schwechet/dann cs laufft die
feuchtingleichwidcrumbzu.

Andre öffnen die Schenckel Mtt Tantari--
den. Die dritten brennen zween oder dre^

. zwerch Littger vnderm Nabel/also/daß sie die
Haut daselbst/soweit sie mögen/vbersich zie-«
hen vnd öffnen/sonderlich in ^lcire, die cs a»n
meistenbedarff.Alto istauchdessen zuerma-
nen /!Wcilhievor»endeßhtyigcn Zuxkorbj/etliche mal gedacht/ das derselbig allein in
höchsternotz» brauchen ist/wie dann sein arc
vndeigenschaffram achten VlatD. beschrl-
denwirr.

Von der Gallcn/Sap.I?.

Ordnung deß Lebens.
'Sisthievorncn gnugsam gesagt/
daß 2lbbruch in allen Massersuchte»»

>gut vnd notwendig sey / derhalb wirr
befohlen/ nichtmehrdann ein mal im

tag zu essen. Im taugen Rebhüner/Turrel
vnd >unge Tauben / gebrahtne Riylen / Hü -
ner/VögelenmltAgrestoverLlmomsaffrbe,
reitet. Gersten oder Spelybrot/das wol er¬
haben vnd gebachensey/istim nüylich.Suzer'
ten magerii5ndiuien/Sauwrainpffer/Sca-
riol auß iLssig essen. Auch ein Salsen auß
Gauwrampffer vnd Peterling n»achen.

Zum beschluß ist noch von diesem zureden/
damanden!wassersüchttge die Haut öffnet/
vnd das wasseraußfliessen leßt. Das geben
tnleyrernot die Aryet;»/wo einem die Ge-
mechtoderSchenckelvollerwasserseind/das
solche ort mir einer Llieten geöffnet werden/

M innersten Theil der-teber/
oder irem mitlen fach / ist st von
der Natur ein Vlateriin oder
2ö»lglinangehenckt/dareynsich
die hinigste bittere vn scharpffe

feuchtigkeit/sö vom ^>Iur gereinigt/vnd als
geleutert/wirt versa mlet. Diese nennen di«
Griechen dbolersm, -lateinischeLilem,wir
die Gallen. Dieser fcnchrigkeiten art werdei»
drcz'erle^ beschriben/als ltechre oder Schwer»
yer grün / gelbe die bittere / leylich die
schwarye/ wieauch vormals etliche mal ver-
melderist.

Die erste ?wosein vnder allen seuchtigke»- ^
ten deß nienschllchen Cörpers Vie htyigsten/
trucken/scharpffvnd nagend Derhalbe brin¬
gen sie allrvegen sttiarffe 2iranckhelten mir
sich. Dargegen ist dieschwaryder farbha/t»
von den Griechen Xlel»ncholia genant /kalt/
trucken/scharffvnvschwer/auchiuchr änderst
dann ein Grundsupp vnd Hefen deß groben
Geblüts.Dann eben daher/oder auß der gel,
den Gallen/wann die ;u harrgeröster vn ver«
drenntwirt/empfacht sieiren vrsprnng/ S»
werden die grüne vnd gelbe leichtlich in die
schwaryeverwandelt.XViesie auch pieN?«:»,
schen vnrichtig vndwiyloß macht/ist ün er¬
sten theil imCapitels. §.gnugsam beschrr-
ben/wie auch hernach an st im gebürenden
ort weiter darvon ;u meiden seyn wirt.

Vnd geschicht auß diser mächtigen vnder-
schiedlichkeit der hiy vnd kelte/ das sich die
schwary viel mehr im Winter/dargegen die
andrenim Sommer/erzeigen. VOo sich nun
begibt/daßdkewege/sosolchenvberflußvo»»
dem 2Slur in der Gallen gefeß vnd Zölaterlen
führend/verstopfft werd e/ so dringt die Cho,
lera mit dem Geblüt entweder« durch den
ganye Leib/machrdarmit die Geelsncht/vn»
etwair schärffin vnd hiy halben Cholerische
vnfastgerndrittagliche Lieber. Gder/Wan
sie gar vberhand nimpt/ mancherley arge
scharffe vnd die HaurverlegendeGeschwär/
die anderßwo zu beschreiben seind.

Nun
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